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No. 83. Mittwochs den 16, July 1817. 
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Unter Bezugnahme auf ältere Verordnungen, werden jur Verhütung welterer jetzt ſehr 
Häufigen Diebttähle, und zur gänzlichen Vertilgung der Bettler — welche bel der hinreſchenden 
Vorſorge der ſtädtiſchen Armen⸗Verwaltung für alle durchwandernde Handwerks⸗Geſellen und 
andere Nochleldende las geſammt als mutzwillig anzufchen ind — alle Haus, Eigenthümer 


N aufgeforder 


von der Gröben auf Meudoͤrſchen zum 35 
Kammerberrn zu ernennen geruhet. PR Jenſelts der Elbe iſt in den Koͤnlgl. Preuß. 5 


- N 8 8 ar Pix) 
ihre Hi ustöͤren ſpaͤteſtens Abends um 10 Uhr verfchließen zu laſſen, feinen irgend ver⸗ 
daͤchtigen ga einen Schluͤßel zu geben, vielmehr auf deren ſpaͤtes Auslaufen und 
Gewerbe Acht u haben N 

8 fämmtlichen biefigen Einwohnern empfohlen: 
des Nachts über keine von Auſſen her erreichbare Fenſter offen, und am Tage bei kurzen 
Satte de, we lg u f eng dee ae f unbe 
i nichen, we n konnen, fo wie die etwa ſich 
elafnbende Bel 777 „und der Poltzel zu uberliefern. a ſich dennoch 
Breslau den 6. Julh 1817. \ ; 5 
nigl. Preußiſche Kommandantur und Polizer⸗ dium. 
5 m Ko 91. y b. Siöpolm e 
N Berlin, vom 10. July. Rheinifchen und Weſephaͤllſchen Provinzen au⸗ 


Se. Maſeſtat der König haben den Grafen getreten. R 


Vorgeſtern, Dienſtag den sten dleſes, Provinzen den Frauen und Yungfronen, auf 


mittags 11 Uhr, baden Se. Königl. ger den von Sr. Majeflät genehmigzen Meſchlag 


r Kronprinz von Preußen, in Deglels des kulſen⸗Ordens⸗Capltels, dier Orden 
. de n Adjudanten des Oberſt von verllehen worden: 5 0 


Schack und des Maſors von Röder, Im 1 der Ehegattin des wirklichen Gehenmen⸗ 


Se klichen Geheimen Legat ſons⸗ raths v. Klewitz, jetzt hier; ) dem lein 

. bier Geh Witten v. Courblere, zu Halle; 50 der We 525 

berg und Halle, Höcfihee Reiſt nach den Gebelmenraths Meckel, ebendaſelaſt; 4) der 
j > 


f 


x 


1s 8 


— 


Staateraths v. Ammon, ebend. 43) der 
Saſin Augyſte o. Salm, fu Een; 40 der 
Ehegattin des Kaufmanns Mumm, geboren 


Gräfin o. d. Schulenburg ⸗Ottleben, im Heydweller, zu Coll; 45) der Edegeteln 


Salſwedel; 10) der Gräfin Stollberg, zu 


des Oberſten b. Zucalmagllo, in Mäpls 


„heim; 46 der Edegattin des geheimen. Sekre⸗ 


tatts Meper, zu Poderhorn; 47 der Frei⸗ 


frau b. d. Borch, zu Helzbeufen; 48) dem 


Fraͤuleln Jenny v. Kettler, zu Cocvey; 


409) der Dockter des Kaufmanns Storp, ju 


rich; 14) der Ebegattin des Domdechanten Mänſter; 50) der Freifrau Thereſe v. Der, 


zu Steinfurth; 5) der Ehegattin des Kauf⸗ 


manns Zum laß, zu Warendorf; 52) der 
Freifrau v. Bodelſchwing, zu Hamm; 


v. Gersdorff, zu Weißenfels; 17) der Ehe, 53), der Ehegattin des Predigers Schllep⸗ 


gaktin Peg nbeipinsigs 
f Wieden vos der Ae Gräfin v. Meer; 


veldt, je Münfer; 20) der Ehegattin des 56) der Ehegattin dr 


Ober Pr 


Mein. zu Uppftadt; 54 
bahn, zu Soeſt; 55) 


fidenten b. Vincke, ebend; 21) der de ndörh, u Jeiloß 


ber Aebelſſin v. Ries 
1 N t Ehegatein Dis Ge⸗ 
beimen Vergrarhs Bolling zu Dortmund; 

Borger meiſties Did, 
u; 57) der Ebegaltin 


4 


Ehegattin des Geheimen Neg'erurgs, Raths des Kauen uns Köhne, zu⸗Weſel; 58) der 


e. Beenuch, litt bie; a2) der Ebegettm 
f db Wr n 2 Rappard, ju Hamm; 
23) der Ebegattis des Kaufmanns o, Car⸗ 
napp, zu Elberfetd; 24) der Graͤfin v, Spee, 

geborgen Graßa Neerveldt, zu Düßelborf; 
25) der Ehegattin des Ober, kandesgerichts⸗ 
Praſidenten Seethe, fetzt zu Cölln 26) dem 
Fraͤuleln Marla v. d. Lehen, zu Crefeld; 

27) der Wietwe des Kaufmanns Hir n, zu 
Ton; 28) ber Ehegattin des Genen l Ken⸗ 
tenants d. Bob ſchuͤtz, A zu Glogau; 

Ge 


Eblgartin des Bibeſmen Raths Feeiherrn 
er yllch, gedornen Gräfin zu Seo Eibe r g⸗ 


Wernigerode, zu Diers fort; 59) de Gra⸗ 


find. Haensbrotch, geb. v. Schaesberg 
4a Schloß Hagen bel Beintra, 60) ber Ehe 


gaktin des vormaligen fürbeififchen Generals. 


b. Webern, zu Peiligenfatt; 61) der Wittwe 
des Majors v. Arnim, zu Magbeburg. 
Ferner die goldene Medaille bes ullgemelnen 
e e ker Cleſſe am Lulſen⸗Ordens⸗ 
wider". 


29) der Ehogattin des wirklichen edelmen⸗ der Ehegattin des Waffenſchmidts Le h⸗ 
räths Sack, jetzt zu Stettin; - 300 ber Ebe⸗ mann, zu Halle; der Wittwe des Saktler⸗ 


gattin des Fabrikenten Stark, zu Aache 
31) der Ehegattin des Kaufmanns Waffen 
berg, ebend; 32) der Gräfin. C. zu Lippe, 


geb. v. Sobbe, zu Cleve; 33) der Ehegattin 
des Stadtgertchts⸗ Die ktors Otederichs, 


zu Herford; 34) der Ehrgattin des Maſors 
v. nee Unna; 35) ber Ehegattin 
des Kaufmanns Elbers, zu Hagen; 36) der 


„ chankkus Heidel, zu Bonn: 33) der Witwe 
des Hofraths Slagbt, zu Sk; 95 ber 


— . — 


J melſtets Mahnecke, zu Magdeburg; der 


Ehegattin des Kunſtſchmidts Bahr, zu Mähl⸗ 

heim am Rhein. BE 255 
Eapitel des Luiſen⸗Ordens. . 

Marianne, Prinzeſſin von Preußen. 


Se, Hohelt der General⸗ Lieutenant Herz 


Carl von Meckleab urg Strelitz, und 
Frau v. Zuydtwyck, gebornen b. Eltz⸗ e uͤ⸗ Se. Excellent der Steats⸗Menſter o. Hu m⸗ 
denach, zu Coͤlln; 37) der Ehegatein des Me⸗ boldt find nach Errelie; Ste. Excellenz der 
Generals Feldmarſ chan Graf o. Kalcktenth 
nach Nuſtadt Eberswalde, Se. Eßerllen der 


‚Generals Lieutenant und Generol⸗Abiudant gangen, einige Vereramm ir Wikkenbern zu 
v. d. Kneſebeck nach Carlsbad; der Ober⸗ r ieee , die Pede u. Weh 5 
Pra dent v. Buͤlow nach Magdeburg, und Schleußner und Heudner zu Directoren des das 
der wirkliche Geheime Natb o. Zerboni di ſelbſt errichteten Prediger⸗Seminariums er⸗ 
Spoſetti, Ober⸗Präſtdent des Großberzog⸗ nannt. Saͤmmtliches Vermögen der Witten⸗ 
thums Poſen, nach Poſen zuruͤck, von pier bergiſchen Unloerſſtaͤt iſt ihr erhalten, und 
abgegangen. ER 2 wied unter dem Namen der Wittenbergifchen: 
Se. Excellenz der Kaiferl. Ruſſiſche Generals 


Stiftung nach beſondern Biſtimmungen ver⸗ 
Lieutenant v. Jomlu! ſind von Petersburg waltet. Die Wittenbergiſche Univerfität wurde 
bier eingetroffen. Beier: im Jahr 1502 bin dem damaligen Ruzfürften: 
— EZ iR von Sachſen, Friedrich dem Weiſen, geſtiftet; 
Am aten dieſes Monats ſtarb allbier der 15177 jetzt gerade bor 300 Jabren, ward ſie 
Königliche geheime Kammerer und Ritter des durch kuthers kühnen Geiſt di⸗ Wlege der kirch⸗ 
rothen Adler⸗Ordens dritter Elaſſe, Here lichen Umbildvng: damals ſundte fie. unſerer 
Ludwig Wolter, im 7äften Jahre Seines Stade ibren er ſten evangelifchen Prediger, den 
Alters. Er war am zten September 1744 zu Doctor Juſtus Jonas, und jetzt, gleich wie 
Weferlingen (im Halberſtaͤdtiſchen)? geboren durch Vermaͤchtuſß, eine fo bedeutende Anzahl 
und werd von Sec ee ben en beruͤhmter und verdienter Manner 
el der Geburt Seiner letztregie! ae J BE: 
at tar d 1770, zu Deſſen Kammerbie⸗ Catlsbad, vom 1. Jul:. 
2 bestellt, don Allerhoͤchſtdenenſelben, beim Hier wurde, beim frohen Empfange Se ner 
Vegterungs antritt, zam geheimen Kämmerler Maſeſtat des Koͤnlgt don Preußen, nach⸗ 
ernann und im Jahre 1812 mit dem rothen ſtehendes Gedicht dem Monarchen überreicht,, 
Adler⸗Orden begnadigt. Aud von Hoͤchſidemſelben huldreichſt aufge⸗ 
Der Konig vertlert an dem Verſtorbenen nommen: 
einen Seiner. al e 2 75 7 pe Serzskicher n Uke mme me 
7 re lang mit der herz n. An haͤnglich⸗ JJC 
he 2, ein Mann von unſkraͤflſchen Sie „ Jurffen der Brennen © 
ten de Trete, ein abgeſagter Feind König Friedrich Wilhelm II. 
| ch 5 8 uneigennützig in dleſſter Ehrfuncht und mit dem fleudigſten Hochge⸗ 
aller Schmelchelel uud 3 Se fühle zugerufen von den Bewol Carlsbads. 
war: Dieſe ſchaͤtzbaren E genſchaften erwar⸗ at ene enen ene 
ben Ihm das Zutrauen und die Gnade des Kö⸗ Wilkommen Fürſt! in unſerm kleinen Thale— 
w Er noch in Sei, Sen ebnnechtenol von uns gegrüßt!!! 
nigs in bohem Maaße, woven Er elt. Vier wo aus unterſtdiſchem Pokale 
ner ligten Krankbeie züprende Bet ic erdtelt. Der Heſlungsbalfom iedend fickt: f 
| Sa aten Stan er a a Jen n otst ua e pe Deiner Heizſcherbürde 
I 
\ 


* 


Gute machte Ihn auch Alten, die mis Ihm in d Hermanns pochgeliebter Cohn! 5 
Ion Fra Randen, achtungswerth und wird Be air elbe Ders e Königemärdeir " 
Sein Andenken in Chren erhalten, RR Auf Blumeimatren Deinen Thon. 

5 „ Ol gebe Gott! daß unſre Wunderquelle 
eg Halle, vom 3, July. Ban. Da 8 Kraft, Orfundbeit giebt, 
1 Juny wunde die, 8 a n eee e e e Ta 
Könieli Cabinetsordre vom 12, April 1815 be“ Joch FFC 
flimmie Vereinigung der Wirten bergiſchen Unis u e ; n Fahren 
verſſtat mit der bieſigen vollzogen, und die don Ein holder Engel — ſchützend vor Gefahren — 
dem dortigen akademicchen Senat bier beffntl⸗ Ducch's blonde Haar den Sternenkran ?“ 
chen Mitglieder, die Profeſſoren Dr. theolog, Et wird auch dieſe unſte Quellen ie 
F ee Pen 
ger und Nitzſche „Dr. Phil. Rabe, Stein aͤuſer © Wenn wir Dich wieder Bee ieh. 1 


und Grub r, lu, eee nen ee menen S der wackten Brennen, 
— on den Mitgliedern des eher er. Dir 2 Diane ee Denen 


maligen Wittenbergiſchen agkademiſchen Senats und weißt Du Hark, wie Ma bie Blümchen“ FE 
ſiab einige In koͤnlgl, faͤchſiſche Dienſte überge⸗ " Ehrfurde.— Let. = und Danklarfeit. en 


4 i N 1760 


8 De Wlen, vom 2. July. 7 2 
Der Kauf des Wiener Theaters, welches ber 
Baron Braun’ von dem ‚Grafen Palſy um 
359,000 Gulden Conventlons-Mänze gekauft 
Haben ſollte, IR wieder rüdgängig geworden, 
well ein anderer reicher Partlculler mehr gebo⸗ 
ten hat. 3 5 
In Dalmatien iſt bie Peſt ausgebrochen. 
Bon Seiten der dortigen Behörden find aber 
auch ſchon die zweckmaßtgſten Maaß regeln ger 
kroffen worden, daß ſich dleſes ſchreckſſche Urs 
bel nicht weiter in die oͤſterreichiſchen Staaten 
verbreite. - 5 

Der Graf Nugent, General⸗Capitaln ſaͤmmt⸗ 
licher Truppen des Koͤnigreichs beider Sicilien, 
wird auf einige Zeit als auße rordentlicher Both⸗ 
ſchafter hierher kommen. ge 

Die katſerl. bisber im Neapolltanlſchen ſta⸗ 
klonirt gebliebenen Truppen traten den 1. July 
ihren Marſch nach Deutſchland an, wodurch 
ſich das Gerücht von Unruhen in jenem Koͤnig⸗ 
weiche von ſelbſt widerlegt. s 


42 
4 


N Vom Main, vom 4. July. 

Vom Großherzoge iſt den Weimarfchen Staͤn⸗ 

den der Entwurf zu einem Geſetz wegen einer 

allgemeinen Landesbewaffaung, unter dem Na⸗ 

men 1 vorgelegt worden. Nach 
ih) 


ur ch 
das bel gehöriger Anzahl 
einen 


B Stämme von Linter⸗Mi⸗ 


ein bloßes Beurlaubungs⸗ 
Körg“ Horeit weder einge 
würde daſſelbe den burch den Bundes vert / ag 
gegen die deutſche Natfon übernommenen Vers 
pflichtungen einer wirkſamen Kriegs einrichtung 
gemäß erachtet werben konnen. In ſo fern der 
ka besbewaffnung auch dle Erhaltung der Si⸗ 
cherheit im Innern odhegt, und dle auf dem 
Lade zu vertheilenden Unteroſſizters, neben 
ihrer Hanptobliegenheit die Landwehr in den 
Waffen zu uͤben, zugleich zum Podizeldienſt mit 
zu gebrauchen ſeyn dürften, ſchlietzt ſich au 
jenen Plan die von Nuuem in Betracht gezogene 
Gensd'ar erle⸗Anſtalt an. Auch würde durch 
verbaͤltnttzmaͤßlge Verminderung des Huſaren⸗ 
Corps, deſſen Dirnft bloß auf die Stadt und zu 
Ordonanzritten bei Feuersbrüͤnſten zu befchräns 
ken wäre, ein Theil des mebrern 
die Gensd'armerte ſich wieder erfparen loffen, 
Alle Mannsperſonen von 9 — 50 Jahren find 
in der Regel verpflichtet die 
und bilden in deet Aufgeboten die Landwehr. 
Das erſte Aufg bot, welches die Leute dis zum 
23 ſten Altersjchre umfaßt, thut den gewoͤhn⸗ 
lichen Garniſon⸗ und Feldwachtdienſt, ur d 
muß uͤberell dienen, wo es das Wohl bes deut⸗ 
ſchen Vaterlandes, inſonderheit des Großßher⸗ 
togtbums noͤthig macht. — Das zweite Auf⸗ 
gebo‘, bis zum often Jahre, bildet die ſoge⸗ 
nannten mobilen Batatllons. 
gebot thur nur innerhalb eines Bezirks Dtenſte, 
den dringendſten Noth all von erthetdigung 
des deutſchen Vaterlandes ausgenommen. Die 
wirklichen Aus hebung en geſcheßen nach dem 
ſedesmaligen Beduͤrfniß. In jedem Kreiſe 
werben nach Verhaͤltniß der Za 
wehrmann⸗Batalllons gebildet. 
In Wuͤrtemberg iſt es ganz ſtill geworben; 
die gewaltſamen Maaßregeln, bon welchen 
man ſprach, find bloß einige poltzelliche Vor⸗ 
ſichtsanſtalten, und das Volk ſchelnt ver⸗ 
trauungsvol zu hoffen, daß die Regierung ſeln 

anerkanntes Recht ihm ſichern wird. N 
In Franken begann die Ernte, und war 
ne bereits in den letzten Tagen des 

uny. et 

Wie es beißt, werden ſich nun bald auch dle 
Naſſauiſchen Landſtaͤnde verſammeln, und man 
hat Urſach zu glauben, daß ihre Verſammlun⸗ 
gen, von den Wͤrtembergſchen 
wahrhaft deutſche ſeyn werden. 


tem wollen Se. 


7 


dre wien, noch 


Aufwands auf 


Das dritte Auf⸗ 


I die Lands 


Waffen zu tragen, 


welt entlerut, 1! 


| 


ſſchen 
e dle Sage, 


} 


1 


Paris, vom 30. Jung. 
SGeſtern baben mehrere Großwuͤrdetraͤger bei 
Sr. Majeſtaͤt gefruͤhſtuͤckt; man bemerkte uns 
ter denſelben den Herrn Marſchall Herzog von 
Neggio, den Herrn Marſchall Victor, den 
Herrn Mar chall Herzog von Tarent ꝛc. 
Der Köniz dat dem General, Prinzen von 
Hohenlohe, eine Prlogtaudtenz zu erthellen ge⸗ 
ruhet, worauf Se. Durchl. die Ehre hatten 
bel Madame und den Prinzen vorgelaſſen zu 


werden. a 
Eine koͤnigl. Verordnung enthält Nachſtehen⸗ 
des: „Nachdem es erwiefen tft, daß der Graf 
von Croix in der ſogenannten Kammer der 
Pairs, zu welcher er don Napoleon Bonaparte 
berufen wurde, keinen Sitz genommen hat, 
noch nehuen wollte, fo find die Verfügungen 
des A t. 1. Unterer Verordnung vom 24 Jul 

1815, inſoferne fie den Grafen von St. Erot 
betr⸗ fen, zurückgenommen. 

Der Herr Herzog von la Tremoullle, Palr 
von F ank eich 2 ſich mit Fraͤulein von St. 
Oldier vermaͤblt. 

Die Ueberrefte Ludwigs VII., die ſich in der 
ehemaligen Abtei des Barbeaux befinden, ſol⸗ 
len ausgegraben und in der koͤnigl. Gruft zu 

„St. Denls beigeſetzt werden. 

In der Kirche von Magny⸗eſſart, Arron⸗ 
diffement Nambouillet, hat man den Grabſtein 
wieder gefunden, welcher ehemals die ſterbliche 
"Hülle von J. Racine deckte, und auf welcher 
die Inſchrift eingegraben iſt, welche Boileau 
zum Andenken ſeines Freundes verfertigt hat. 
Es find Befehle gegeben worden, biefen Stein 
in der Kieche St. Etienne du Mont zu Parts 
an dem Orte aufzustellen, welcher Raclae's 
Ueberreſte einſchließt, die bekanntlich im Jahre 
15 11 von Port⸗Ropal in diefe Kirche gebracht 

worden ſind. 


Die ſchoͤnen Wiſſenſchaften haben durch den 


Tod des Herrn Grafen von Cholſeul⸗Gouffier, 
Palr von Frankreich und Mitglied der, fran⸗ 
zöſiſchen Akademie, einen großen Verluſt erllt⸗ 
ten. Er war wegen ſeiner Geſundbelt in die 
Bäder gegangen, aber dort von dem Tode übers 

t worden. 7 x 
E Aus Calals wird unterm zıflen d. M. Nach⸗ 
ſtehendes gemeldet: „Nach den von der ruſ⸗ 

Escadre mitgebrachten Nachrichten ift 

daß noch viele franzoͤſiſche 


bene in Rußland ſeyen, ganz ungegruͤndet. 


* 
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Mit ber Egcabre angefstumers Nelfende Be 
ſichern uns, daß nach den von dem ollie : 
Miniter des Reichs angeſtellten ſehr genauen 
Nachſuchungen ſich nicht ein franzsſiſchet 
Kriegsgefangener mehr in Rußland befinde, 
die Wenigen ausgenommen, welche daſelb 
naturallſirt ſind. “ 105 
Oer Herr Martne-Commiffale von Calals 
bat am 23ſten d. M. dem ruſſiſchen Herrn Ads 
miral Croon, feinem @eneraiftab, allen Bebhoͤr⸗ 
den von Calas, dem Fuͤrſten Galiſtrin und 
mehreren rüffifchen und engliſchen Schiffs ⸗Ca⸗ 
b fainen eln glaͤnzendes Gaſtmahl gegeben. 

Am 2gften d. ſollten die ruſſiſchen Truppen, 
die ſich auf der ruſſiſchen Esxadre einſchiſſen, 
zu Calais eintreffen. 5 

In einem h er erſchlenenen Werker „Geban⸗ 
ken bon Herrn v. Banald“ ſagt der Verfaſſer 
unter Andern: „Freiheit, Gleichheit, Brüder 
ſchaft o er der De! waren während der Revo⸗ 
lution im ſtaͤrkſten Umlauf. Die Freiheit endete 
damft, Frankreich mit Kerkern zu füllen; dle 
Gleichheit, Titel und Ehrenzeichen zu vermeh⸗ 
ren; die Brüderſchaft, uns zu entzweien; der 
Tod allein iſt Band der Eintracht geblieben.“ 

In kyon hatte man die Hinrichtung des zum 
Tode verurthellten Aufrührers, Balencot, auf⸗ 
geſchoben, in Hoff ung, daß er die Raͤdels⸗ 
fuͤhrer der legten Inſu rection angeben und ſein 
eignes Leben dadurch retten würde; da er fie 
aber nicht angeben konnte oder wollte, wurde 
das Urtheil vollzogen. „Möchte er und die 
unbekannten Raͤdels führer, bemerkt der Mo⸗ 
ntteur, doch die Tollheit ihrer Plane und die 
Unausführlichkett tyres Entwurfs, den Schooß 
ihres Vaterlandes zu verheeren, aus dem Er⸗ 
felg ihres Unternehmens einſehen lernen. Zwan⸗ 
zig in einem Umfange von 5 Lieues gelegene Ges 
meinden wurden in einem Augenblick von auf⸗ 
rͤhreriſchen Schaaren uͤberſchwemmt, und 
die zweite Stadt des Reichs (Lyon) ſchien ſelbſt 
bedroht; und dennoch waren einige Stunden 
und einige Männer, denen das Herz auf dem 
rechten Flecke ſaß, hinlaͤnglich, um die auf⸗ 
ruͤtreriſchen Horden zu zerſtrzuen. Moͤchten 
fie doch die Kraft der Regierung erkennen, di 
in der Treue und dem Muth der Truppen, und 
der Ergebenheit und Wachſamkelt der Obrig⸗ 
ketten, wie in elner ſchnellen und gegen die 


Gefan⸗ Boͤſewichter, die fo lange bie Gnade mifs 


brauchten, ſchonungsloſen Rechespflege liegt. v 


Be: Tom haben a Waften:abgehefett wer, gert uch g. Ich bin Aber en 


Zen müſſen- BET ao 
20 Clamwilllam und Capitain Gordon, 
auf einer diplomatiſchen Sendung von Wien 
nach London begriffen, ſind im Maas departe⸗ 
ment von 6 Rändern überfalen und vollig aus⸗ 
gepluͤndert worden, und mußten von den Han⸗ 
delsleuten Polre zu Votd Gelb zur Fortſetzung 
Ihrer Reiſe nach Paris borgen. Man hat fo; 
gleich Nationalgarden und Gensd'armen aus⸗ 
geſchickt, und alle mogliche Anſtalten getroffen; 
zum der Verbrecher habhafe zu werden ; 
Geſtern ſturzte fh ein drelßigjaͤhriger Mann, 
aus. unbekannten Gründen, von einem der 
Thůrme der Kirche Notre Dame herab, 

Ein rejätzriges Mäbchen, welche als Bett⸗ 
lerin verkleidet, aus Elfer ſucht ihrem Liebhaber 
neulich ein Glas Bitrfoldi ins Geſicht goß, iſt 

zu zweijabrigem Gefaͤngniß verurtheilt worden. 


letzten Zahlung. ſich nicht 25 


rauen fanden, 
die 45 Jahre angaben, und jeder unſerer ehe⸗ 
maligen jungen Herren kann ſagen: 
Taufſchein wird alt, aber nicht ich..“ 
795 Bordeaux, vom 14. Jung. 
Nach 
Spanten, verdankt man hauptſäͤchlich dem Ms 
nifter Don Pizarro das neue, in die bisherigen 
Verhaͤltniſſe tief eingrelfende Syſtem, für wel⸗ 
Se ſich bas jetzige Miniſtertum erklärt hat. 
Sein langer Aufenthalt im Aus lande (er ſtand 
zuletzt als Geſandter in Berlin) war geeignet, 
om manche Anſichten zu verſchaffen, auf die 
er in ſeinem Vaterlande nie gekommen waͤre, 
und ſein Beobachtungsgeiſt hat ihn in den 
Stand geſetzt, die Zweckmaßigkelt mancher Ems 
richtungen des Auslandes genau einzuſehen. 


‚Durch einen Zewirterregen am Montag ward Seitdem er das Vertrauen des Königs, bei dem 


bier mancher Keller plötzlich mit Waffer ange- 
fällt und viel Schaben angerichtet. Die 
Straßen glichen reiſſenden Strömen; ein zehn⸗ 
jaͤhrtges Kind, weiches ſich in einen Abfluß 


versteckte, wurde vom Waſſer in die Seine ge⸗ 


trieben, wo es obne eines berbeiellenden 
Schlachter fein Leben eingebuͤßt haben wurde. 
Mit der ruffifchen Flotte tft unter andern 
Dle Familie des Generals Jou iat und der bez 
kennte Cabrit angekommen. Letzterer, aus 
Bordeaux gebuͤrtig, ward 1792 auf einem Ka⸗ 
der von den Englaͤndern gefangen, entkam 
daun dem Blutbad der Emigranten, bei denen 
er Dienſte genommen, 
ging er mit einem engl. Handelsſchiffe nach der 
Suͤdſee, welches dort ſcheitertt. Nur Cabrit 
und ein Englaͤnder retteten ſich auf eine der 
Par keſas⸗Jaſela, Nuoähſva genannt, wa 
Kruſenſtern beide, aber, wie ihre 2 
delle gegen elnander, fand und den Fran⸗ 
y 15 mit ſich nahm. Er kehrt nun aus ruf; 
. ſchem Dienſt in feine Helmath zur ct, wo er 
vermuthlich viel Aufſeben erregen wird, da er 
dom Haupt bis zum Fuß, und zwar ſehr ſau⸗ 
ber, huatirt oder tatwirt iſt, 

Ich glaube nicht, heißt es in einem unſerer 
Plaͤtter, daß man zu Paris, unter mehr als 
630. 0:0 Einwohnern, noch ojäbrige Männer 
und gojährige Franen findet, fo: leicht macht 
die Tollettenfunſt das Verfjͤͤngungsgeſchäft. 
In Paris ſtiebt man, aber man ak 


7 


bei Quiberon, darauf, 


Landsleute, urtheil an Verthetdigung des Provinzlak⸗ 


er jetzt den vormaligen eln fluß reichen Cevallos 


erfegt, fol ſebr. beſitt, daß er die oberſte Lei⸗ 
tung der Geſchaͤfte erhalten hat, iſt die Verbeſe 
ſerung des innern Zuſtandes von Spanien fein; 
Hauptaugenmerk. Vereint mit dem neuen Fi⸗ 
nanzminiſter, feinem’ Freunde, der in feine 
Grundſätze und Ideen einſtimmt, hat er den 
neuen Finanzplan ſehr zweckmaͤß g entworfen. 
Allein alle feine Einrichtungen ,- fo worIchätig: 
fie für Spanten find, finden große Oppoſition 
bel denen gen, fuͤr deren Privat; Intereſſe ſte 
nicht günstig ſeyn moͤgen. Es fängt daher 
eine Coalition an, ſich Regen dteſen Mintſter⸗ 
und fein Syſtem zu bilden; fie beſtebt nicht blos 
aus denen, die Spanten in den Zuſtand worin 
es ſich vor hundert Jahren befand, zuruͤckver⸗ 
ſetzen, moͤchten, ſondern auch aus freißnnigen 
Männern, die aber bunch Intereſſe und Vi is 


Mintſter und feine Ar fichten erklaren. Für 
Spaniens wahres Gluͤck waͤre zu wuͤnſchen, 
daß Pliarro lange genug ſeinen Poſten behaup⸗ 


ken moͤge, um feine Joeen durchzuſetzen. Man 


rübmt auch feine Mägigung und feine ruhige 
Beſonnenhelt, die ihn waßrſcheinlich bewegen 
werden, in Anfehung der nolitifchen Parteien, 
welche Spanten theilen, von mildern Anſich ren 
auszugezen, als ſeine Vorgänger. Die Rabe 
im Innern des Landes iſt jedoch eigentlich mies: 
gend foͤrmuch unter brochen worden; einige 


e daß bel der 


„Meln 


In⸗ 
kereſſe gebunden find, und ſich aher gegen den 


I 


zlemlich zuverläffigen Berichten aus 


f 
| 


z . 2: 5 f a 

Haufen Guerlllas und Ungufeledene, die ln Kelegsminlſter, Seafpoſcbbe, Webers v. 
mehreren Gebirgsgegenden kor Unweſen krei⸗ Das Leichenbegängniß erſolgte am aöſten mit 
ben, ſindenſcht geeig et, die Ruhe des Konig⸗ allen Milttatr⸗ bern Der Großfurſt 
reiche zu ſtöcen; die hie und da entdeckten Wer wohnte mit allen Generals Senateurs und 


— 


; reset ne inte da aber mit den übrigen Behoͤrden demſelben bei. 
keinem zuſammenbaͤngenden Play in Verbin⸗ er Fr 2 
dung., Catalonten, wo die letzte Verſchworung New⸗Pork, vom 8. Juny. 2 
g ſchmiedet war, befindet ſich im Ganzen ruhig. Uaſetegeltungen enthalten traurige Gem 
8 ie Aber das Elend und ben Jammer, welchem 
a ‚Rom, vom 2r. Jung. e ne 0 Kon 
Man ſchrelbt aus ona, „ ka- ind. Eine Hiefige örabe Maglſtrats⸗Perſon 
igpaifhe anajefiät 1 5 eee o Angluͤck⸗ 
und 15 feiner Mitperſchwornen unterzeichnet RR öffentlich Burch die 
babe, daß es aber bis etzt von dem Generale gen D eee de e 3 9 5 
Don Caſtannos nicht vollzogen werben, weil dle her kommen, find größe; 5 1 ſch 990 biers 
Stadt mus mit elner hinlaͤnglichen Anzepl der Thatſache, di f mehrere du Stle⸗ 
Truppen befaßt fen; man erwarte aber ſtüͤnd⸗ ven werden, um nuf das un beßablte Meifegeld 


lich die Ankunft derſelben. inen acht 1 05 1 werden im 
JRꝙ SEE 5 Et anzen n urch Hunger oder Nothwendig⸗ 
Aus Stollen, vom 23. Juny. keit aus ihrem Vakerlande fortgetrieben, fon, 


= 
1 


Berichten aus Rom vom Sten d. M. zus dern fie werden durch falſche Vorſplegelungen 
‚ Hotge, befand ſich der heilige Lerer ſeit meh⸗ der groͤßern Gläckſeligkelt und del, Seinen, 
»reren Tegen wieder auf feiner Villegskaturg zu welche fie bier erlangen würden, von Seelen, 
Caſtel Gandolfo, wohln er ſich gleich nau; dem Verkäufern verführt. 3. Das ganze Weſen 
tUmgange am Frobnleſchnamsfeſte wieder be⸗ er Ueberfahrt :ift; eine Speeulation von einzels 
geben hatte. — Ein Stußl, von dem der heſlige nen Perſsreg, welche noch infomer iſt, als der 
Vater, der ſich ganz allein in ſelnem Schlaf, Sklavenhandel in Afeika. 4. Dieſer 
zimmer befand, zu Bette ſteigen wollte, gleitete unmenſchliche Handel iſt wider alles Völker⸗ 
aus, der Pabſt fiel zur Erde, verwundete ſich recht. 5. Die Geſetze von Amerika, welche 
zam Kopfe, und blieb, ehe er im Stande war, einen ſolchen unrepubllkaniſchen, unchriſtlichen, 
ich auf urichten und Jemanden zu rufen oder unſittlichen und betrüäglichen Handel rien 
zu klingeln, beinahe anderthalb Stunden lang muͤſſen für Immer au'ſgeboben werden. Na 
‚befienungslog liegen. Se. Helligkeit mußten den amertkaniſchen Geſetzen IR jeder Schi 
nach dieſem Unfat einige Tage lang das Bekte Capftain berechtigt, das Urberfahrtsgeld, wel⸗ 
‚hüten und batten Sieber, welches jedoch berelts ches ohngefaͤhr 400 Oblr., auch wohl 6c Tha⸗ 
nachgelaſſen hat, fo daß keine weitere üble Fol⸗ ler koſtet, dureh Verpachtung ber Arbelt feines 
gen zu befürchten find. Paſſagters auf mebrere Jahre zu erheben. 
Der kaiſerl. öſterrelchlſche Botſchafter, Fuͤrſt Dem armen ünwiſſenden Emigranten wird 
. Kaunig, würde am köten d. M. zu Nom nichts von dem Paſſaglergelde in Europa ges 
erwartet. N N fagt, und wenn es im auch old ganz unbedeus 
* In Ferrara wurde ein neues Jeſuiten⸗Col⸗ tend angegeben wird, fo wiſſen der Schiffs⸗ 
1 legſum mit oieler Feſerlichkett eröffnet. „  Eapitain und feine Rheeder recht wohl, durch 
uf der Rhede don Lioorns waren am arſten allerlei Rebenksſten und Rechnungen für Nah⸗ 
db. M. drei anertkaniſche Kriegsſchiffe aus rung, Rauin ꝛc. die Schuld des Emigranten ſo 
5 Marſellle, mit dem Commodore Chauncey an anzüſchwellen, daß er ſich verkzufen muß, um 
Borb, angekommen. 5 2 e or Ade Schiffer tomme mie 

* es es in Amerika gn, und fagki 
3 Warſchau, vom DS Junp. „ lleſet man in der Zeltung; 10 iel Schunk 
Am a qſten bleſes farb hier der Woywod⸗ Handwerker aller Art, fo viel Dierſtwägde, fo 
Senateur und Diolſions⸗ General, geweſener viel Landleute, Waſchfrauen, neoſt Kindern, 


N — 


J 


1 


chen kann, besteht ih an Bord des Schiffes 
und beſchant fie. Gefallen fie ihm, ſo kaufk er 
Stieſelben ur mehrere Jahrs zu feinen Sklaven, 
das beißt: er giebt dem Capltaln eine Summe 
Geldes, und der arme Em grant macht ſich 
dagegen anbelſchig, dem Brjahler fo viele 
Jahre getreu zu dienen. Wer von den Emi⸗ 
granten dies nich“ thun will, bleibt fo lange im 
AUnterthelle des Schiffes, ohne Tageslicht, bei 
ſchlechter Koſt, bis er ſich dazu vrſeht. Kon mt 
er nun in Dienft; fo 
ganz als Sklove behandelt. Er wird dul ch die 
Pel ſche, Cunger oder durch das Hundeloch 
jeftraft, wenn er feinen Dienſt vernachlaͤfſigt, 
und nach Ablauf der Dienstzeit tritt er erſt, 
ganz arm, wleder in die Cloſſe der freien Mens 
ſchen ein. N i 


London, vom 4. July. 


Als Herz Por ſogzy am iſten im Unterdaufe 
Peg Argeitgenhelten feines Vaterlan⸗ 
des (Irland) ge prochen, wurde er vom Schla⸗ 
ge geruͤhrt, und der Sprache und Bewogung 
beraubt. Sechs Mitglieder trugen ibu ſogleich 
nach bem Sekretortatszimmer, wo er fach 
einem Aoerlaß dis Sprache wor ber er! lelt, und 
fein Verwandter, Lord Grey, in in dem Wa⸗ 
gen des Sprechers nach feiner Wobnung drach⸗ 
te. Das geſtrige Bulletin Über fein Befiuben 
loutete, daß er zwar eine rubige Nacht gehabt, 
lich aber nicht beſſer befaͤnde als am Tage vor; 
ber. Ein Theil des Körpers iſt'gelaͤhmk. Die 
Printen, die Parlamerts⸗Mitglieder obne Uns 
lerſchted zu welcher Parthel fie gehoren de., 
laſſen ſich tägl ch nach den Geſundhelts Umſtan⸗ 
den des verdienstvollen Mannes erkundigen. 
Herr Addington gab Aus kunft über die Ver⸗ 
dafts Orte der beiden Evans, und widerlegte 
die Angabe daß fie in unterirdiſchen Loͤchern 


gekettet, und der Mi-tel, Bittſchrleten elnzu⸗ Lebens mittel erhalten 


reichen, beraubt wären, 
harte ſie ar fangs 
aͤbgeſt⸗ Ut wurde.) 


(Der Kerkermeiſter 
fireng behandelt, was aber 


Jen der Ausſetzun 


nur bis zum 1. Marz 1828 guͤltig e Färr. 


dle u werfanfen.!“ Mer blefelben gebran⸗ die gelt gekommen, wo die Rückzobtung der an 


wird er fuͤr dleſe Johre 


b zu 
Auf Herre Wortbys Antrag iſt bie Bill mes ſchwelfungen uͤberlaͤßt. 
der Hobeas⸗Corpas⸗ Akte Martinez habe 
eingeſchifft, 

In der Sitzung am aten dieſes Monats genten, 
Frage Herr Hammersley kord Caßlereagz, ob Fichten. 


Deſterreich gelichenen Summen verlangt wer⸗ 
den durfte, und ob der halb eine Ua terhan dlung 
mit Defterreich gepflogen worden ey? worauf 
Lord Caſtlereagh erwiederte, daß dieſe Zell 
noch nicht getommen fey und er nichts baruͤber 
ſagen koͤnne. Herr Brougham fragte, ob der 
brittiſche Botſchafter, Ford Stuart, in Paris 
eine mlt feinem Namen bekannt gemachte, auf 
den Wohnort Lucian Bonapartes Bezug ha⸗ 
bende Erklarung unterzelchnet habe, und ob 
dies laut Inſtruktion von Seiten der Reglerung 
geſchehen ſey? worauf Lord Caſtlereagh ſo leifa + 
antwortete, daß bie lauſchenden Nachſchrelber 
ihn nicht verſtehen konnten. er 1 
Hleſigen Blättern zufolge bürfte ber (gegen⸗ 
wärtige franzöſiſche Kriegs miniſter⸗ arſchall 
Clarke an des Marquis d'Oswond Stelle zum 
Botſchafter am biegen Hofe ernannt werden, 
Man ſpricht davon, das Marſchell Mar monk 
feine Stelle als Krieg miniſter erſetzen werde. 
Am 23. b. M. trat Kemble, der 34 Jahr dia 
Zlerde unſerer Buͤhne war, zum letztenmal im 
Kortolan auf. Seine Freunde gaben ihm am 
Freitgze ein Gaſtmahl, wobei Lord olland 
u Borfig führte und anzeigte, daß die filberne 
Vaſe mit elner ehrenden Inſchteft, die man 
dem Veteran beſtlnenat babe, nicht fertl ger | 
worden ſey. Auch Talma war gegenwärtig, 
und 1 a auf den ihm dargebrachten 
Toaſt: „Eine fremde Zunge vermag nicht meine 
Dankbarkeit für die Gaſtfreibeit, womit Ste 
mich aufgenommen, fuͤr die Ehre, die Sie in 
meiner Perſon der franzoͤſiſchen Bühne erwel⸗ 
fen, auszudrucken.“ BER, 8 
Brleſe aus Bahla vom 29. April melben, 
daß Braſilien fi einer volltommenen Ruhe 
erfreue, nur bie eine rebelliſche Stadt Pernam⸗ 
buco ausgenommen, deren firafbare Regle⸗ 
rung ſich in einer verzweifelnden Lage befindet. 
Denn, da ſie aus dem unern des bandes feine, 
ann, weil die Euwo 
ner des Oberlandes gegen die Empoͤrung find, 
f# vermag fie den Poͤbel nicht mehr im Zaum 
halten, der ſich den abſcheulichſten Aus⸗ 
Zu Bahia hleß es 
ſich mit den andern An fübrern 
um ſich zu den Tpanifchen Inſur⸗ 
oder in dis vereinigten Staaten zu 
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a: Nachtrag 1 No. 8 


ward, um unter ſehr vorthel 
gungen 


Cavallerte, Ganchos genannt 


lich wieder zur Armee aufbrechen; man [pro 
vlel von einer Epeditlon unter ſeinem 


rector ber 
hoben hatten, 


(Vom 16. 


Tondon, vom 6. July. 


4 Vorgeſtern tft das von bier nach Margate ges 
bende Dampf⸗Paketboot auf der Höhe von 


Wyltſtadle in Feuer aufgegangen. Die Equl⸗ 


page und die Paſſagkere find gerettet worden. 
Der Generaldirector Martinez, das Haupt 


der in Pernambuco ausgebrochenen Empörung, € barlotte von Preußen am 29 


lung eines Kongreſſes, beſſen Sitz in Pernam⸗ 


en N 
dem dle 22 5 extcutibe Macht bis zur Erwaͤb⸗ lem erwuͤnſchten Wohlſeyn daſelbſt pet e 
buco ſeyn ſoll, Übertragen iſt, if kein Portu⸗ 


giefe, fondern eln Jtalſener, aus Parma ge⸗ 
kuͤrtig, welcher in Preßburg die Minersſogle 


ſiudirte, in Wien ein reiches Fräulein belra⸗ 


a demnaͤchſt nach Spanten berufen 
W, un an Ipafren Bedin⸗ 
die Adminiſtratlon der Suͤdamerika⸗ 
niſchen Bergwerke in Potoſt zu übernehmen. 
Nachdem er ſich dort ein großes Vermögen er⸗ 
worben hatte, begab er ſich beim Ausbruche 
der Revolution nach Braſilien, von wo aus er 
aber immer feine Verbindung mi; den Regle⸗ 
rung in Buenos⸗Ayres und dem Genaldlrector 


derfelben, Puyerredon, der ein genauer Freund 


von ihm I, unterhielt, und die Revolution 


vorbeteitete, deren Aus bruch erfolgte ſobalb 
dle Truppen gegen 
waren. 


Montevideo aufgebrechen 
Die Preclamationen und großen Ver⸗ 


rechungen des General Artiges, deſſen leichte 
r und mit Piken 


nnere der Pro⸗ 


bewaffnet, ſchnell klef in das 
Be REN! zum Aufſtande 


vinzen eindrang, trugen vie 


bei. d 
Nachrichten aus Buenos⸗Ayrts vom 15. April 


zufolge, follte General Sas Marlin underzuͤg⸗ 


Com⸗ 


mando gegen Peru. Die Streitigkeiten, welche 
fi) zwiſchen dem Oberbefeblspaber ber portu⸗ 


gleſiſchen Truppen am linken Ufer des la Plata⸗ 


Stromes, General kecor, und dem Ober Di⸗ 
Keglerung von Buenos⸗Ahres ers. 
find gütlich beigelegt; folg 'ich 
iſt die Nachricht, daß l der bra⸗ 
ſillaniſchen Reglerung ben Krleg erklart habe, 
ungegrändet. Netigas unteknimmt haͤufige 
Streifzüge, um den portugleſiſchen Truppen 
Aböruch zu thun; man glaubte immer noch, 


* 
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daß letztere bald ‚über. dle Re e Gre 
zurückkehren wurden. ee 


BVermtſchte Nachrichten. 


Nachrichten aus St. Peteröburg zu Solg 
find Nes Königliche Hohelt dle 10 5. 


und von Sr. Majeflät dem Kaiſer, 
Keiferiunen und der Katferliche Familie 
das zaͤrtlichſte empfangen wordek. Der Gro 
fürſt Nicolaus war, von der Außerſten 
Grenze aus, der Begleiter der Prinzeſſin gewe⸗ 
ſen. Auf den achten July iſt das Verloͤb⸗ 
niß des hohen Brautpaares angeſetzt. 

Am 12. Juny ſtrandete, eine Meile hlater 
Schwarzorkh auf der Cur'ſchen Nehrung, ein 
daͤniſchts Schiff, Wolfart genannt, mit Ar 
ringen und Champagner beladen. Die Wellen 
gingen ſehr boch und bis an dle, in der Mitte 
der Nehrung befindlichen Sandberge. 

Schiff bekam Lecke und zog ſchon viel Waſſer 
ein; die Schiffsmannſchaft, unbekannt mit 
dem portigen Ufer, rief um Huͤlfe und war in 
großer Gefahr, als der 2ojährige Peſtilllon 
Frtedrich Schmidt, von der Poſthalterei zu 
Schwarzorth in Oſtpreußen, mit ſechs Poſt⸗ 
pferden don Niddem zurck geritten kam, vier 
Pferde auf der Höhe beſeſtigte, mit zwel Pers 
den und einer Barke in die Wellen ritt, und 
dem Schiffsvalt zurief, ihm einen Tan heraus 
zu werfen, mit dem andern Ende Mann vor 
Mann ſich feſt zu machen, und von den Pfers 
den heraus zichen zu laſſen. Dieſes geſchah 


ch und Schmidt rettete ſieben Menſchen nicht 


ohne elgene Gefahr. i 

In Preußen baben im abgewichenen Morat 
Juny, Gewltter und Hagelſchlag an vielen 
Drten Schaden angerichtet. In der Inten⸗ 
dantur Gollub verwüſtete, am 12. Juny, Has 
gel, der mitunter die Größe eines Hühner⸗Eies 
hatte, eine ganze Strecke von Saaten. Zwei 
Tage nachher ereignete ich in der Gegend von 
Schweg ein Wolkenbruch, wobel Hageiſtücke 
fo groß als Wallnüffe herabflelen; bei Diefem 
Gewitter zündete in dem Dorfe Kremsk ein 
Wetterſtrahl das Wohnhaus des Bauern Preis, 


niederbrarnte. Der Bauer Prill wurde vom 
Sils am Rücken, Unterleib und den Schenkeln 
Fo stark beſchaͤdigt, daß mon für fein Leben be⸗ 


eig’ wer. Dis dierſäbrige Kind eines Muͤl⸗ 


ler, welches zich eben auf der Brücke befend, 
ward durch diefen 2 dermaßen er⸗ 
ſchreckt, dag es betaͤubt herab ins Waſſer fiel 
und ertrank. Acht Tage zuvor erſchlug der 
i Me erwa t ſene Tochter des Bauern Bloch 
hc A Sie hatte in Camin dem Frobn⸗ 
leichnamsfeſte beigewohrt und war, in Geſell⸗ 
ſchaft mehrerer, auf dem Weze nach Haufe, 
als fe plotzlich von einem ſtarken Hagelwetter 
übereilt wurden, welches fie noͤtdigte unter den 
an der Land firaße kehend n Täumen Schutz 
ſeche . Die Verungläckte ſtand anfaͤnglich rilt 
noch eintaen Madchen zuſammen unter elnem 
B une, gleubie aber er nicht genug geſchuͤtzt 
zu ſeyn us trat, wenige Schritte davon, unter 
Linen andern. Plötzlich fäbrt ein Blitzſtrahl 
rab, der ſich an einem oben herver tagenden 
kocknen Zwelge lu drei Strehlen theilt, den 
Baum zerſplittert und dem Maͤdchen das Leben 
raubt. a 
Am 7. July iſt zu Wien abermals an Papfer⸗ 
geld der Betrag von jehn Milltonen Gul⸗ 
den öffentlich vernichtet worden. 
In Altona iſt am sten July der erſte He⸗ 
tings⸗Jager, Capt. H. C. Hollander, mit uns 
. 2 Tonnen neuen daͤniſchen Hering, ans 
gekommen. : 2 


Nachrichten aus Bruͤſſel zufolge, iR. ven 
44 Preisfragen, welche die gelehrte Geſell⸗ 
ſchaſt zu Harlem im verßſſſenen Jahre auf⸗ 
geſtelt Tatte, nicht eine genügend beantwor⸗ 
tet worden. 5 1 

Aus Saarlouls meldet eln bei der dor⸗ 
tigen preuß ſchen Peſaßungs⸗Acmee ſtezender 
Difist:e: „Sechs Pfund Cemmisbrod wekden 

jetzt bier mit zehn eis zwalf Groſchen, fünf 
Stack Kartoff In mit 4 Pfenn gen bezahlt. Die 
Ar men genießen das Gras als Kohl, um dem 
Hunger zu wehren; an andern Orten koſtet eine 
einzelne Kartoffel gar ſechs Pfennige. i 


Die heute nach Mlttoge um 4 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung metgel F, au, Caroline, 
Gebernen Nüſter, bog mee gefunden Tochter, 
zeigt tem allen Frtünden und Verwand ken 
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weiches n⸗bſt dem Gehöfte ſelnes Nachbarn 


ergebenſt 


den gten July 1817. a 
5 der Paſtor Hoffmann. 


Seit dem sten d. M. betrau-e ich den Ver⸗ 
Fr meiner innigft geliebten Mannes, des Hie: 
igen 


unerblitliche Tod nach einer auszehren den 
Krank belt in einem Alter von 34 Jahren 
naten raubte und meinem Herzen dabur 
unbeilbare Wunde ſchlug. 
beweinen zwei noch unerzogene Kir der den für 
fie, viel zu frühen Tod ihres ſorgſamen und 
liebevollen Vaters. Mit tief gebeugtem Her⸗ 


eine 


zu jen gebe ich mir die Ehre, unter Verbittung 


aller Beflelesbezeugungen, dleſen für mich und 
meine Kinder ſo harten 


anzuzeigen. Parchwitz den 10, July 1817, 
Er 8 Denen Furts, 1 0 fler. 
Den am zıten huj. Nachmittags halb ı ute 
erfolgten Tod meiner jüngften Tochter Em lte, 
tm noch nicht vollendeten 15ten Lebensjahre, 
an einem auszehrenden Fleber, mache meinen 
ſaͤmmtlichen Verwandten und Bekannten hier⸗ 


durch ergebenſt bekannt, mit der vonen Ueber⸗ 


zeugung guͤtiger Theilnahme auch ohne Condo⸗ 
lenz empfeile mich zu guͤtigem Wo dee, en 
Cammerau den 11. Juls 1817. 
Ludewig Frhr. v. Richthoff. 


Mit tief gebeugten und traurigen Empfia⸗ 
dungen ermangeln wir nicht, ſaͤmmtlichen Bes 
kannten urd Freunden, fo wie unfern Handels⸗ 
Verwandten, das beute fruͤß um 3 Uhr an 
Entkraͤſtung in einem Altrr von 57 Jahren 
11 Monaten erfolgte Hinſchelden, in ein be ſſe⸗ 
res Leben, des hiesigen Kauf ⸗ und Handels, 
mannes, wie auch Nathmannes bel Hiefiger 
Stadt, George Wilhelm Staeck, hlerburch 
bekannt zu machen, und empfehlen 
nerem geneigten Wohlwollen und 
ben den 13, July 817. 


Geſchwiſtern und 
Verſtorbenen. 


Schwagern des 


Fr. 2. O. Z. 22. VII. 5. R. u. T. 2. ** 


= 
* 


an: Dltemantsdorf bel Frankevſteis 


Ka fmauns and Racbreanns Friedrich 
Theodor Kurts, den an dieſem Tage mir der 


Mos 
t mir zugleich 


erluſt den verehrten 
Verwandten und Freunden des Verewigten ſo⸗ 
wohl als den melnigen hierdurch ganz ergebenſt 


uns zu fers 
Freund ſchaft. 


Ole Hinterbitebene Witewe, nebſt Kindern, 


Schlis 


* 
* 


a . 


In der egg, Sal leſiſchen Zeitungs , Erppiion, wilb, Gol. 8 
5 2 u 


N andlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
er, F. ©: Hb Feten E 8. Cohdershaufsn. as fat. 
2 2 0 ne 1015 em 00% 


8 Bändchen. . Son 
örker, J. C, vollfändiger Unteztickt in der Koch, und Hans haltungs; 4 5 5 
. Aber die dbereitung der Speiſen für Kranke, über das Serpiren Kur Fa und Aber die m ohlfeilſt 
Art alle Gattungen Federvieh in manzu, mit einet Mupfertafel, f. Braunſchw eit 1 Ktpir. a3 für 


Stoß, J. S., goldener Spiegel, ein Leſebüch für Heine Knaben, mit Küyfern, Wittke Auflage. 


— u > 


uͤrnberg. . f . re : . 5 20 ſgr. 
Goͤbrun © e., Beine Bibel für Kinder, als Vorbereitung sum heilſamen Gebrauche und fruchtbares 
— aͤn iffe der heil. Schrift ſelbſt, mit einer fügen Eelcchte a Religion. 8. Stuttgart. 23.ſgr. 


= date be N 
Fwald, J. E., Religlonsunterricht durch Bibelgeſchichten. in Theil: Glaubenslehre. 8. Stut'g. 1 Kıbir. 


Ehreuſtein, ., Ebronik des Adentederlichen, Wundervollen nad Seltſamen in den Schickſalen berühm⸗ 
5 iat Mesar. 5: Barz. a er ee. 


(Avertiffentent wegen des an den Meiſtbletenden zu veräußeenden, im Hirſchberger Kerelſe 


gelegenen und zum fächlarifirten Stifs Leubus vormals gehörigen Gutes Seitendorf.) 


Das zum fäcularifirten Stift Keubus vormals gehörige, im Hirfchdergee Kreiſe, 2 Meilen 


don der Stadt Hirſchberg und 1 Meile vpn Bolkenhahn belcgene Gut Settendort fell. . 
Wege der offer tuchen kieltatton in dem auf den 26. Julp d. J. Vormittags 10 Ubr in dem 


teſigen Königlichen Reglerunge⸗Gebaude anberaumten Lleltattons⸗Termine an den We ſftie 
. mit Vor bebalt ber Erthellung des Zuſchlages, im Ganzen verkauft e En 


gehören: A. das große Zusdorf Seiten dorf, worin ſich eine katholiſche und eine evongeliſeze 


Kirche befindet, nebſt allen Domintal⸗ Gefallen, fo wie 3 erbllehe herrſchaftlicht Zins⸗Waßen⸗ 


müblen; B. an Verwerks⸗Grundſtücken und Nützungen, nach Abzug des berens dismem⸗ 
brirten fogenannten Nie derhofes und des Vorwerls⸗Guͤtchen, bei dem verbliebenen Mittel⸗ und 
Ober⸗Vorwerke: 1) en Hof⸗ und Bauſtellen 4 Morgen 233 ◻Ruthen, 2) an Gärten 19 M. 


128 UK., 3) an Acker 441 M. 67 R., 40 an Wieſen 273 M. 30 nr, 5) an Hu- 


tung 152 M. 156 iR; , 6) an Unland 129 N. 47 IN; G. an Forſt 1286 M. 179 INR., an 


Unland 17 M. 91 IR; zuſammen 2325 Morgen 151 IRuthen; — ſo wle eine herrſchaft⸗ 


liche Braus und Branntweinbrennerel, eine Kalkbrenneret und, außer den vorhandez en vielen 


Wirthſchafts Gebaͤuden, ein ſchoͤnes maſſibes Wohnhaus. Die kicitations- und Verkaufs- 


Bedingungen können bei dem Adminiſtrator Groß pietſch zu Seſtendorf und in unſerer Ss 
nanz⸗Regiſtratur, in letztecer auch der Anſchlag nachgeſehen werden; auch kann ſich ein jeder 
bei dem erſtern von den ortlichen Verbͤltniſſen unterrichten. Vor der kieltation muͤſſen die 
Kaufluſtiges ihre Zan lunge fahigkeit dem leltattons⸗Commiſſaris vollſtaͤndig nach weiſen. 
Beſitz und zahlungsfaͤdige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich entweder pers 
fönlich oder burch einen gerichtlichen Special Bevollmaͤchtigten in dem gedachten Termine alis 


jer elnzufinden. Reichenbach den 14. Junp 1917. N f | 
; Ri s 3 5 N " Rönlatich Preuß iſche Regierung Ie Astbelung. 
EEAbertiſſement.) In Gemäßhelt des F. 130, Tit. 51. Tb. 1. der Gerichts Ordnung, und 
nachdem allen Evjorbern.ffen zufolge der Königl. Cabiners⸗Ordre vom 20. März v. J. genügt 
worden, wird hiermit bekannt gemacht: daß dle auf den Antrag der verehellchken Hall sgh 
gebornen Roland hleſelbſt aufgebotenen Pfandbriefe, Dilemirſch OS. Nr. 34 à 100 Athlr., 


Nielasdorff NG. Nr. 74. à 50 Kthlr., unumſtößlich, auch in Hinficht etwaniger unbe⸗ 
kannter Juen aus dem Militalr⸗ Stande, rechtskräftig amor tißet und fur ungültig er 


klärt worden ſind, ſo daß . 
f 


ſelb 


Landſchafts Regiſtern, fo wie die Aus 
2 State haben wird „und auf die bier genannten amertifi:ten Pfandbriefe, wenn 


e auch je wader zum Vorſcheln kommen ſollten, voz Seiten der Schleſtchen Land fchalten 
ablurg % Capital oder Zinfen niemals geleiſtet werben wird. Breslau den 12. July 1817. 
cs Schleſtſche General⸗Landſchafts⸗Dſrection. 


(Oeffentliche Vorlabung.) Der Major v. Löwenſtern und Caß kaln v. Dittmar, des ches 


; allen zogen Ryſervt⸗, j eigen 2zjten Jafanterle⸗Regſmen 8 (zten Schleſiſchen), find in der 


- 


z 


dieſer Pfandbriefe in den Hppo:desuen- Büchern und 
rtigung neuer an deren Stelle für die Extraht tin des 
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Schlacht del Oresden geblieben, unb hatten verſchlebtne Sachen binterleſſen, bie im Wege der 
Auction bereits Sffentlich verkauft worden find, und deren Ertrag, fd wie außerdem vorhande⸗ 
nes baares Geld das unterzeichnete Batalllon ad Depositum an ſich genommen hat. Es wer⸗ 
den daher die Erben der Verſtorbenen, oder alle diejenigen, welche an die Verlaſſeuſchaft der⸗ 
felben irgend einen rechtlichen Auſpruch machen zu duͤrfen glauben, hierdurch aufgefordert, 
lich dieſerhalb binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens bis ult. September d. J. bel dem untergeiche 
neten Bataillon zu melden, Ihre Forderungen documentlrt anzugeben, und beuinänpft und nach 
geboͤrig erfolgter Legitimatlon den Betrag der Koſten in Empfang zu nehmm. Sollte ſich ins 

Er bis zu dem angefegten Termin Niemand melden, ſo wird die Maſſe den Geſetzen gem aß dem 
Pisco ausgeantwortet werden. Garntſon Breslau den 16. Jung 1817. : 


Eeſtes Batalllon des Koͤn. Preuß, 22, Einen Infanterie Regiments (zten Schleſiſchen). 


we v. Dispide, Obrifts eutenant, . 
(Evictaleltatlon.) Auf den Antrag der binterlaſſenen Beneficial⸗Erben iſt Über den Nach⸗ 
laß des am 19. Januar 181% ohne Teſtament verſtor denen Erbſcholzen Joh. Gottlieb Herrmen 
„iu Sambowitz der erbhoͤffuche L quldattons⸗Peozeß er affnet und eln Öquidations Termin auf 


den 15. October c. Vormittags ue 10 Uhr vor dem Commiſſarlo Herr Juſtiz Commiſſar Grügs 


ner angeſetzt worden. Es werden babe. o alle diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß For⸗ 


derungen zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine un unterzelch deten Amte 
entweder perlonlich oder durch mit dinlaͤnglicher Informatton verfchene Bevollmaͤchligte zu 
erſchelnen, ihre Forderungen anzumelden, die Brlefſchaften oder ſonſtige Beweis mittel mit zur 


Stelle zu bringen und reſp. enzuzeigen. Wer in dleſem Termin ausbleidt und feine Anſpröche 
dis bahn Wache elde dat zu gewärtigen, daß er allet feiner Vowrechte für serluſtig erflaͤrt 


zund mit ſeinen Forderungen nur an das jeulge, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Slaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſoll. Breslau den 1ten 
Jun 1877. „Scast⸗ und Hoſpital⸗Landguͤter⸗ Amt. 


(Eotctal⸗Vorladung) Lzwenberg am 16. Map 1817. Von dem Koͤnigl. Preuß ſchen 


“Bands und Stadt⸗Gerlchte der Kreis: Stadt Loͤwenberg werden die beiden verſchollenen Sohne 


des zu Alzenau Golddergſchen Kreiſes verſtorderen evangellſchen Dattoris weil. Joß ann Sirgis: | 
mund Gimmer, Namens Wilbelm Daniel Siegiswund Grimmer, geboren den 8. Auguſt 


2754 feines Metters ein Brauer und ſeit dem Jahre 1803 abweſend, und Benjamin Gotthold 
Siegismund Grimmer, geboren den 17. Marz 1758, welcher dle Ehtrurgle erlernt, und elne 


Zilelang in Brieg als Compagnie⸗Chirurgus bei dem ſonſt daſelbſt in Garnlſon geſtandenen 


Infanterte⸗Regimente engagirt geweſen, nachher aber ſich ohne Beſeimmun umßber getrieben, 

und von deſſen Leben und Aufenthalt ſeit dem Jahre 1800 nichts bekannt ik, 

ihrer zum Theil hieſeloſt wohnenden Geſchwiſter und in Folge des dem unterzeichneten Land⸗ 

und Stadt⸗Gerichte von dem Koͤnigl. Hochpreiel, Ober ⸗Landes⸗Gerichte zu Glogau erthelln e 
Auftrages hiermit unter der Aufforderung vorgeladen, ſich entweder perſoͤnlich, oder die von 

ihnen zuruͤck gelaſſenen unbekannten Erben binnen dato und 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
Nanning den 24. Februar 1818 des Vormittags um 10 Uhr auf klıfigem Rathhauſe vor dem 
Land⸗ und Stadt⸗Gerſchts⸗Aſſeſſor Koͤnigk entweder in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, zu 


auf den Antrag 


melden, erſtere, um wegen Ihres im hiefigen Depofito: befindlichen Vermoͤgens von circa 
60 Rihlrn. und deſſen Extrasttion die mörhigen Anträge zu machen, letztere, um ſich als 
nächſte Eroen des Verſchonenen zu legſtimiren, im außenbleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, 


Bay obgegannte Gebrüder Grimmer durch richterliches Erkenntniß für todt erkl rt, und deren 


Vermögen an dle ſich als naͤchſte Blutsverwandte derfelben gemeldeten Geſchwiſter extradirt 
wirden wied. . Koͤntgl. Preuß. Land, und Stadt⸗Giricht. 
5 (Edict lelkation.) Der Johann Gottfried Hauſig aus Schwarzbach, welcher den Feldzug 
wider Frankreich im Jahre 1806 als Grenadier bel dem Garde⸗Regiment zu Fus mitgemacht, 
gefargen und nach Feankreich transportirt worden, hat ſelt jener Zeit von feinem Leben und 
Aufenthalte ſeinen Verwandten keine Nachricht gegeben. Es wird daher auf den Antrag der 
keztern der gedachte Gardiſt Johann Sottfeſed Daufig hiermit edieraliter vorgeladen, ſich 


mittags 10 Uhr auf dem biefigen Rathban 


5 


blunen 9 Monaten, ſpateſtens aber in Termino peremtorio ben ofen Apel 1918 Vor⸗ 
rg en e vor dem ernannten ee, Ring 
Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Thomas entweder perſöalich oder ſchriftlich n melden, und über fein. 
Auflenbleiben ſich zu verantworten, bei Vermeidung, daß er nach Ablauf des Termins für todt 
erklärt, und dem gemäß was Rechtes iſt welter verfahren werden wird. Zugleich werden die 
unbekannten Erben und Er ebmer des Gardiſten Johann Gottfried Hauſtg aufgefordert, ſich 
vor oder ſpaͤteſtens in jenem Termine zu melden, woldrlgenfals uͤber das vorhandene Vermögen 
des Verſchollenen zum Beſten der ſich gemeldeten Erben verfügt und angenommen werden wird, 
bafı keine unbekannte Erben deſſelben vorhanden find, Hie ſchberg den 13. Map 1817. 
* ge Koͤnigl. Preuß, Land: und Stadt⸗Gerlcht. 

N zubhaſtaklon.) Da In dem au 7ten July 1813 angeſtandenen peremtorifhen Termine 
jum tiichen Verkauf des dem Koͤnttl. Ober⸗Autmann Johann Frledeich Prlebſch zugeh oͤ⸗ 
rigen, in dem Fürſtenthum Oppeln ah deſſen Freien Standesberrſchaft Beuthen belegenen 
Alodial⸗Rittergutes Ober-, Mittel⸗ und eder⸗Bufakow nebſt Zubehoͤr, welches durch die im 
Monate Julp zgro aufgenommene landſchaftliche Tare behufs der Subhaſtatlon auf 
50,312 Nihlr. 11 Sgl. 8 D., ben Ertrag zu Fuͤnf pro Cent gerechnet, abgeſchäßt worden iſt, 
und wovon dle Taxe in unferer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden kann, 5 kein Elcitant 
eingefunden hatte: ſo it auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus als Realgläublger die Fortſetzung 
der Subhaſtation verfuͤgt worden. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
luſtige bierdurch vorgeladen in dem hiezu auf den 29ſten September a. c. angeſetzten 
einzigen Bletungs⸗Termine Vormittags um 9 Uhr auf unſerm Gerichts⸗Zimmer hieſelbſt pers 
ſöalich, oder durch zuläffige, mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Mandatarten zu 
erſcheinen, und tor Gebot auf das Gut abzugeben, mit dem Bedeuten: daß mit Ruͤckſicht auf 
den F. 404, bes Anhangs zur Alg. Ger. Ordn. dem Meiſt⸗ end Beſtbletenden der Zuſchlag er⸗ 
theiſt werden wird. Tarnowltz ben 27. May 12 850 BET Ei 
0 Bräflich Henkelſches Srel-Stondesperelich Beuthener Gericht. 

(Zu verkaufen.) In dem Marktflecken Boh rau iſt ein Heus mit einer angebrachten 
Topfer⸗Nahrun fogleich aus freier Hand zu verkaufen, und haben ſich Kaufluſtige bei dem 


Eigenthuͤmer, Toͤpfer meiſter Wuttcke, zu melden, und zwar a dato binnen 4 Wochen. Bohrau 


den zoten Jul 1817. ’ 27 5 * 
(Galtdaus⸗ Verkauf.) Fe milien⸗ V rhaͤltniſſe beftimmen mich, meln brauberechtigtes, auf 
der Bret lauer Straße in der Stab: eiffe belegenes, vollkommen eingerichtetes Gaſthaus, 
zum blauen Hirf ch genannt, zugleich mit der dazu beſonders erkauften Branntweinhren⸗ 
nerey⸗Gerechtigkelt, den zoſten July dleſes Jahres aus freier Hand oͤffentlich an den Metfie 
und Beſtbietenden unter fehr vortheilbaften Bedingungen zu verkaufen. Kaufluſtige werden 


dagzer eingeladen, am gꝛdachten Tage Vormittags neun Uhr bei dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Comwiſ⸗ 


farius und Noterius publieus Herrn Eirves hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
ge ba fein Nachgebot angenommen werden wird, den Haag gewiß zu K Neiſſe 
in Sberſchleſten den 10, July 1817 _ no altwirth Goldammer. 
G GVerpachtung.) Da mit Ende December d. J. die Pacht der, der Brau⸗Commune gehe 
renden, Branntweinbrennerey zu Ende geht; ſo iſt zu anderweitiger Verpachtung derſelben 
ein Termin auf den ag ſten d. M. angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Beraſtadt 
den zten July 1817. 8 * Die Brau⸗Commune. 
(Virpachtung.) Olenſtag den 29ſten July nach Mittag 3 uhr wird auf dem Schloſſe in 


Kratzkau, 13 Meile von Schwelduitz, 51. Meile von Breslau, das Obſt von den berrſchaftli⸗ 


j 
. baß.die Hälfte des 
117 die andere Hälfte 4 Wochen darauf 


u Baumgarten und Obſt Alleen der Guͤter Kretzkau, Gohlltſch und Penckendor nd zwar 
8 i n jedem Gute einzeln, an den Meiſtbietenden verpachtet werben, unter 8 a; 


Pecht⸗Quanturis bezahlt tolrd, ſobald der Obſt⸗Pachter anzieht. 


® 


@luetton.) Auf hödern Befebl ſollen beim Schleſtſchen Cufraſſier Regiment Neun zig Pa zr 


kurze Montirungs⸗Siſeſeln, weil fir für Eniraffiere zu Hein find, Öffentlich verſtelgert werten, 


7 


Garnen, und in a6 Stein guter Mittels Woße, an Mei ib 


* 


r Feemin dazu iſt auf den ren d. M. Morgens Uhr feßgelezr, we ſich Kauffürige 

ud Zaslungsfähige bei ber Sa des Kegtmentg a if dem Schwelbniger Anger Er 
den haben. Breslau den 14. „% „ 
8 3 v. Elſter, eteutenant und Rechnung s fuͤbrer. 

„ Auckton anzeige.) Prausnig den 14. July 1817. Den 29ſten July e. vor Mittug um 
‚Uhr wird bieſelbſt bas von der verſtorbenen Tuchmachern Gammer nachgelaſſene Wgaren⸗ 
ager, beſtehend in feinen, miteleren und orbinairen Rd In 220 Stück weilgen woleneg 


oͤffentlich h erdurch bekannt gemacht wird. Das Koͤnigl. Stadt⸗ Gericht. 
(Auction)  Donterfiag den 17. July, früh um 9 Uhr und nach Mittag um 2 Uhr, werde 
ich auf der Albrechts ⸗Gaſſe im aten Viertel No, 1692. neben dem Backer, eine Stleg⸗ hoch, 


tenwender und mehrerem Seräthe, wle auch Uhren) Ringe und verſchtedene audere Sachen, 
gegen baare Bezahlung in Cor rant verauctiontren. Kerner „ Aucttons⸗Commiſſortus. 
(Zu verkaufen) ſteht auf dem Dom. Protſch an der Weyde ein sjähriner geſunder Stamm⸗ 


f schfe von bedeutender Größe und veredeſter Race, welcher wegen feiner Schönheit und guten 


Eigenfchaften beſonders zu empfehlen iſt. N 
Muſttallſche Inſtrumente.) Ein Mozartfcher Flügel von Kleſchbaumholz, mlt z Haupt⸗ 


veraͤnderungen, vortrefflich im Ton und von leichter Spielart, ferner ein Pucgertſches und 


andere Forte's, Reben zum at m: Da a ee ae ri ging 46 
J S. Jentor, Weldengaſſe No. 989. der Stadt Paris gegenüber. 
(Alaun⸗Verkauf.) BE, bel Herrn E. e ber eine 821 BA bel 


Unterzeichnetem, iſt ſetzt außer dem Clernitzer und Brzenzkowitzer Alaun, mit deffen Verkauf 


wir von der kueretien⸗Huͤtten⸗Gewerkſchaft beauftragt find; in vorzuͤßlicher Guͤte zu den biulg⸗ 
ſten Prelſen zu haben. Auch bin ich nicht allein mit einem Heinen Lager von Zink verſehen, 
ſor dern würde auch größere Auftraͤge in dieſem Artikel auf das prompteſte zu effectulren iu 
Stande ſeyn. „ Ernſt Minor, Spangenbergs Eldam 
ER 5 la Neo. 2. ani Pa abeplatz im Wechſel⸗Gitwoͤlbe. 
Anzeige.) Im yſten Stuͤck Seite 1647. der Breslauer Zeitung iR aus Verſeh en das 
Maaß der Hänieuen Schläuche und Tiuer-Eimer zu groß angegeben wor den, tadem zu Reuers 
Spritzen aller Art nur ole Weite vom Schlauch im D chſchuitt von 1 bis 3 Jol noͤthig it, 
7 letztere Weite nur zu Waſſer⸗Transportent. Dec Feuer» Eimer enthält die gewohnliche 
.&: öfe von 12 bis 13 Quart. „Gartner in Gade rey. 


5 J. E 
(Binnne „unzelge.) So eben erbalte ich den ten Transport Eger: Brunnen, Endower, - 


Pyrmante ⸗ Selter⸗, Satdſcyuͤtzer⸗Biekerwoſſer, Fliasberger⸗, Relnerzer⸗, Altwaſfer⸗ und 
Ob r⸗Selzerunnen. Alle diefe Sorten find in großen und kleinen Flaſchen, ſo wie auch Eger, 


Cexistader⸗ und Saldſchuͤtzer⸗Salz in Vlerlel⸗ und Achtelpfund⸗Schachtela, zu den billigſten 


Pretſen zu haben. Breslau den 16ten July 1877. a 
ö f sh B. Mierszwa, am Elngange vom Ringe und Stockgaſſe. 
91 . as fruͤher angekündigte postiſche erkchen: „Der Flug nach 
riſchberg, von C. 
und iſt für 16 Gr. Cour. zu bades bel Hen. Graß und Barth, bei Hrn. W. A. Holaͤufer, als 
auch bei dem Werfaffer ſelbſt, Weldengaſſe No. 1093. i 
(Lortertenachricht.) Zur Sechs n e Koͤnfgl. Preuß. Claſſen⸗ ke, 
tere, Deren erſte Ciaſſe auf den 4. August d. J. gezogen wird, werden bis zum 7. Auguſt 
Fooſe ofttrist. Die Enfätze werden laut Plan, welcher gratis zu Dienften ſteht, in Golde den 
Ertedriche! be zu Nezl “. gerechnet, gemacht, ſo wie die Gewinne welche in ra 100 oo 
Riglce, 1 a 50,006 Rtplr., 2 3 30,000 Rihbir., ı 8 20,000 Ahle, 1 A 15,000 Athlr., 
1 10,000 fithle., 2 à Soc Rehlr., 3 4 6000 Rthlr., 4 a 5 Rikir,, 67 4000 Rthle., 
11 & 3009 Kehlt., 12.2500 Rthlt. 20 2 2000 Rtylt., 3 2 18% Rißle., 2 à I200 Rthlr., 
10 a lc Ahle, 3 6 800 Nthlr., 2 & 750 Athlr., 3 4 700 Niple,, 2072 zoo Ren, 


. 


derſchledenen Nachlaß, beſtehend in Sopha, Stühlen, Splegeln, Schraͤnken, Flaſchen, Dras 


cher, Mitgl. d. Bres!. Nat. Tbeateks“, hat die Preſſe verlaſſen, 5 


sende verkauft werden; welches 


2 


5400 Ntble,, 9 a 300 Rtölt. 309 h 200 Reßlr., 5 A 10 Nehlr., org & 100 Nihle., 
ohne die kleineren Gewinne von 80 Rehlr., Jo Rthlr., 60 Rehlx., 50 Nehlr., 45 Nible., 40 Rtble, 
33 Rihle., 30 Riblr., 27 Rthlr., zo Rehlr. und 15 Rthlr. beſtehen, in eben der Min 
Corte zu ber im Plant deiilinmten geie, prompt und baar ausgezahlt werden. Das ganze 
8508 beträgt in ber erſten laſſe 2 Kthlr. 16 Er. in Golde ober 3 Rtblr. Courant, das balde 
1 Rtolr. 8 Gr. in Golde oder 1 Rihlr. 12 Sr. Courant, das Viertel 16 Or. Gold oder 18.0. 
Eiurant, und werben von auswärtigen Intereßenten Briefe und Gelder franco erwarsen f 
Zugleich bemerke, daß die unterzeichnete Eolfecte von ſetzt an, von dem bisherigen 54 
biber derſelben unter nachſtehender Firma fortgefegt wird: Carl Jacob Mentzel, vo 
mals Joh aun David Wentzel, und erſuche dieſelbe wie bisher, mie dem unter der alten 
bekannten 3 genoſſenen Zuſpruch zu beehren, indem auch durch dieſe Veränderung der 
Firma, die bisherige Geichäfts brung ſelbſt, nicht im an verändert wird. 
Breslau den 4. July 1817. — Job ann David Wentzel. 
1 e Ja Königt, Lotterit⸗Einnagme⸗Comptoir Reuſche⸗Straße im grünen 
Polaken, offerirt ganze und getheilte kobſe zur erſten Claſſe 36ſter Lotterie N 
a a i 8 ee der ältere, 
Gotterlenachricht.) Zur ıften Claſſe zöſter kotterle empfiehlt ſich mit ganzen und gethell⸗ 
ten Boofen iim Rönigt, Lotterie Ennadme⸗Complolr or, Holſchan fun. 
(Tottertenachricht.) Bei Ziehung der sten Claſſe 35fler Lotterie ind folgende Gewir ne in 
meinem Compreir ger. offen, als: der zte Haupig:winn von 30,000 Rthlrn. auf Nö. 490528 
3000 Rihlr. auf Ne. 1854; 2000 Rtblr. auf No. 49958. Von taufend Thaler an gerechnet, 
Bis incl. die Gewinne von 30 Thaltrn, laut vorhergehender Zeitung, iſt die Summa von 
76869 Rthirn. bei mir gewonnen worden. — Loofe zur iften Claſſe 36ſter Lotterie find, mlt 
der prompteſten Bedienung, zu bekommen bei dem 5 N = 
1 Die 1 8 35 niet. n un weißen Böw Be... 
, (Sapitald;Ungelge, weis reitoufend Reichsthaler find ſoglelch sur eiſten Hypolhet 
zu 17 45 Oas Naͤhere iſt im Rendant Ceusabſchen Hauſe vor kan Schwelbalger Störe 
eine Stiege boch zu erfragen. 3 | 
(Auzeige.) 12000, 6000 und 3000 Nehlr. find gegen Pupillar⸗Slcherhelt auf ſtaͤdtiſche 
Haͤuſer ſogleich ju vergeben. Auch iſt ein Abſteige⸗Quartier mit Meubles für einen elt gelnen 
Herrn zu haben Naskunft giebt die Agentin Frau Eichwaldin, auf der Schmiebebrücke 
in No. 1821. en 2 i 3 se 
Avertiſſement.) Einem bochtuverehrenden Publikum zeigen wir ganz gehorfamft an, ba 
A800 en ſowohl früh von 6 bis 7 als auch Nachmittags 9 a 2 ee ’ 
Oswitz angeben werden. Die Per on entrichtet 2 91. Nominal⸗Münze. — Auch werben elven 
Tag vorher Beſtellur gen angenommen, weng etwa Geſellſchaften lach Coſel, Maſſelw g, der 
Schwedenſchanze und Poͤpelwoltz zu fahren wänſchten. Da alle mogliche ee einges 
richtet iſt, fo bitten wir um geneigten Zufpeueh. Der Einſteig⸗pletz it im Buͤrgerwerder hin⸗ 
ter Kudraß, beim Coffetier Schade. Breslau den 14. July 1817. 
| | 10 ich mit deter del elle b 
Die Luftrelſe), welche lch ober obelgketelicher Erlaubniß noch im kau 5 
ſes BR allbier unternehmen werde, mache ich hierdurch einem boßen Abel und den 2 
ten Einwohnern Breslau's ergebenſt kekennt. Der große Ballen, deſſen ich mich da u bedlen 
werde, If} eus cgulcurtem Glan itaſſent angefertigt, enthält über 5oce Pr. Eubtcfuß, und 
nedſt Zubehör bis zum Tage meiner Auffahrt im Splon des blauen Hir ſches auf der Ohl⸗ usr 
Gaſſe zu ſehen; Mofibft Jauch, um die Art der Füllung zu zeigen, jeden ge 
einige kleine Ballons werde aufſteigen laſſen. Eutrcze 4 Groſchen ier f 
3 3 ’ „. Fler, Chemifer, 5 
(Bekanntmachung.) Einem reſpecc. hohen Publtko, vorzüglich den Keirende ils 
hiermit ergebenſt bekannt: daß ich den hleſigen Gaſthof, zur goldenen Sen e 55 9920 
babe, und bltte um geneigten Zuſpruch. Ich werde bemüht ſeyn, durch prompte Bepienung, 


Nachmittag 4 Uhr 


: Bequemlichfeit, gutes Effen und Getränke, gegen blulge Prelſe, bie Zufrlinmselt eines jeden 
mich beehrenden Gaſtes zu verdlenen. Disieig f ch e Ker tiker 4 
den und über Sheurung pe Fee le werde ich doch eln hochzuver⸗ 
eb rendes Publitum vom Gegenteil uͤberzengen. — Zugleich mache ich den in 
Breslau, als auch in der umliegenden Gegend woßnenden hohen Htrerſchaften und reſpect. 
Publiko hiermit bekannt, daß Ich das Buchweld⸗Etablißſement bei Trebnitz in Pacht uͤbernom⸗ 
men habe, uad alle Tage des Nachmittags, auch im Fall einer vorhergehenden Begellung 
ſchon Vormittags daſelöſt Jeden durch iwecknaͤßige Bedtenung befrledigen werde. Trebnitz 
den 14. July 1817. N 3 AN. Eberhardt, 
Neiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin, woden das Naͤßere auf der Relfergaſſe In No. 399 
zu erfahren iſt. Tuch - ; 4 


(Bekanntmachung.) Daß ich durch die hohe Versagung Elner Köntgl. Hoch tbl. Brer⸗ 


lauer Regierung als Phyſtcus Treboſtzer Kreiſes angestellt wo den, mache ich meinen verehr⸗ 
zen Goͤnnern und Freunden ganz ergedenft bekannt, und empfehle mich und die Melalgen Deren 


„fernerem geneigten Wohlwollen. rebnitz den 7. Jul. 1817, Doctor Sattig. 


(Anzeige.) Einem hochzuehrendea Publics gebe ich mir die Ehre ergebenſt anzuzelgen, 


Daß ich als ausübender Arzt mich hier niedergeloſſen habe, und am Salzringe No. 571. zwei 
Treppen hoch wohne. — Zugleich ergreife ich gern bieſe Gelegenheit, allen denen, welche mich 
in meinem bisherigen Wirfungstreife zu Herkpſtadt mit ihrem eben ‚so unverkennbaren, als mir 
ſchmeichelhaften Zutrauen beehrt, und mie fo viel ſprech ende Bewelſe ihrer überaus ſchaͤtzharen 


N 


und mir unvergeßlichen Freundſchaft gegeben haben, meinen aufrichtigſten Dank blerburch 
oh = 


öffentlich abzuſtatten und zu ferntekm sto dtgten Wohlwollen mich 5 Ar 
; g i r. Borkhelm. 
Vobaungs veränderung.) Ich wohne jetzt In der Bruſt⸗ und Junktrngaſßen⸗Ecke in den 
zwei goldenen Roſſen. 8 5 N . £iewald, Zahnarzt. 
„ Wobnungs⸗ Veränderung.) Von heute an wohne ich auf der Carlsgaſfe No. 757. beim 
Sattler⸗Meiſter Herrn Gallert. Breslau den 14ten July 1817. i le 
S — Litauer, vereldeter Geld⸗Senſal. 
„ Vohnungsveränderung.) Ich wohne gegenwärtig auf bem Neumarkt No. 1445. bei dem 
Kaufmann Herrn Bruͤhwein. Breslau den 15. July 1817. Alois Ruß, Stafffrer. 
(Wohnangs⸗Veraͤnderung.) Ich wohne nicht mehr auf der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe, fons 
dern auf der Hummerey, ohnwelt der großen Groſchen⸗Gaf in No. 8 1. Breslau den 
3 = 0. .- Carl Feledrich Schlegel, Tapezierer. 
„(Wohnungs- Veranderung.) Ich zeige allen meinen geehrten Goͤnnern an, daß ich meine 
Wohnung von der Albrechts⸗Straße aus dem goldenen I. auf den Judenplatz in No. 483., Eckg 
ber Boldenen⸗Rade⸗Gaſfe, verlegt habe. F. Scherng, Damens⸗Klelzer⸗Verfertiger. 
San Anzeige.) Der Rentmelſter Heinrich und deſſen Ehegaten Job anna 
geb. Baumbach erſuchen hiermit Jedermann, Niemandem, weder auf ihren Namen, noch auf 


Den Namen Ihrer Mutter, der verwittweten Ad minlſtrator Baumbach, etwas zu borgen, 


da fie, fo wle ihre Mutter, dergleichen wider ihren Willen gemachten Vorſchüſſe nie bezahlen 
werden. Proskau den 15. ar 8 * 
N u 


x 


. 


| 
| 
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. Sella e zu No. 83. der Steffen pridllegirten Zeitun ; 
N gi (Vom 16, July 187 . 1 


(Eolctaleltatlon.) Von Selten des unterzeichneten Kaͤnlgl. Ober⸗Landes⸗ Berichts wird dem 
Sohne des verſtorbeuen edemaligen Cämmerers zu Creutzburg Joſeph Alexander Bleiſch, auch 
von Naſſan geng at, dem Antonius de Padua Augußinus Heurteus Bibiſch, auch gon Naſſan 

naunt, welcher ſich m Monat November 1801 bet dem vormaligen Fürſtlich Hohenlotzeſchen 
affe, ie, Meg meat biefelöfi als Mousquetier anwerben laſſen, im Monat April 1802 aber 
mwieber entlaſſen worden, ſich hierauf entfernt und ſelldem von feinem Leben und Aufenthale 
weder ſelbſt noch durch Andere Nachricht gegeben, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht: daß 
ſaine Schweſter Anna Marla Eliſabeth verebelichte Kreis, Steuer. Caſſer⸗Controlleur v. Schmie⸗ 
gelsty, geborne b. Naſſau, zu üben, auf ſeine Glctal- Vorladung Behufs der Todes⸗ 
Erklärung und hiernaͤchſtiger Auszahlung ſeines in Deposito des unterzeichneten und des 
Koͤnlgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Glogau beſt väterlichen nad muͤtterlichen Vermoͤgens 
an fie, die Extrahentin, ung deen, fo wie des Abweſen den aͤlteſten Bruder, den vormallgen 
Leutenant Joſevh kudwig Auguſt v Naſſan, angetragen hat. In Defertrung dieſes Antrages 
wird daher der Antonius de Padua Auguſttnus Henricus Bleblſch, genannt von Naſſau, fo wie 
deſſen etwa gunäckgele ſſene unbekannte Erben und Erbnehmer ren eln fur allemal und 
alfo pere mtorie vorgeladen, ſich a deto binnen 9 Monaten und lar gſt⸗ns in termino prag 
juhmali ben 15. Juny 1819 Vormittags um 10 Ühe vot dem ernannten Deputirten Obers Lan⸗ 
des-Gerichts⸗Auſcultator von Saliſch allhier entweder perſoͤnlich, oder auch durch einen mit 
gerichtlichen Zeugniſſen von feinem, des Provocaten, Leben und Aufenthalte verſehenen, geſetz⸗ 
ilch zuläfſtaen Bevollmächtigten, zu melden und blerauf wettere. Anwetſung zu gewaͤrtt 
Im Fall Probocat aber weder ſelbſt, noch ſonſt Jemanb in felnem Namen vor oder in dens 

ar gefitzten Termine ſich melden ſollte, wird mit der Inſtruction der Sache weiter verfahren, 
auch dem Befinden nach auf dle angeteagene Todes⸗Erfſaͤrung, und was dem anhängig, nach 

Vorſchelſt der Geſetze erkannt werden. Gegeben Breslau den 25. April 1817. ' 

Koͤnigl. Preuß. Dber Bandes; Gericht von Schleſten. 


(Sdictaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗kandes⸗Gerlchts 
wird auf Antrag des Often Fisci der Contoniſt Gottfried Schmidt aus Mittel⸗Peterswaldau, 
welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Neviſtonen 
nicht gestellt hat, zue Ruͤcktehe binnen 3 Monaten in die Köntsl, Preuß. Lande hierdurch aufs 
gefordert, und da zu ſeiner Verantwortung blerüber ein Termin auf den 24, October o. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landes ⸗Gerichts⸗Auſtultator Weber anberaumt worden, 
zu felbigem auf das hleſige Ober- Landis ⸗ Gerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſcheiftlich ſich melden; fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdleuſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Con⸗ 

gcutlon feines gegenwärtigen u 7 5 5 e, eaeuden Vermögens zum Beſten 

iel erkannt werden. reslau den 17ten Juny 1817, ö 
des g 1 f Koͤnigl, Preuß. Ozer Landes, Gerlcht von Schleſten. 
(Sdletaleitatlon.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober ⸗Landes⸗Gerſchts 
wird auf Antrag des Office Ftsci der Cartoniſt Friedrich Wilhelm Putzke aus Raudcen, wel⸗ 

cher im Jahr ros als Schuß macher ⸗Cefeile ausgewandvert iſt, und ſeitdem bei den Canton⸗ 
Revisionen ſich nicht geſtellt har, zur Ruͤckkehr Binnen 3 Monaten ka die Königl. Preuß. Lande 
bierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 28. Des 
kober a, o. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcultator Boͤnſſch I. 
anberaumt worden, zu ſeldigem auf das hieſige Ober⸗ Jace d ene e vorgeladen, 
Sollte Beklagter in dieſem Necmite nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich mel 
den; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen ver⸗ 


4 


5 und auf Conſiscatlon ſeines gegeawetigen als hm etwa f 
fahten e 5 e auch en bu ſalleud en Ver⸗ 


mehreren Jahren heimlich entfernt, und fe tbem bet den Canton⸗Rev ſtonen nicht goſtellt hat, 
zur Rͤͤcktehr binnen 3 Monaten im, die Köntzl. Preußiſchen Lande hierdurch afzefor dert, und 
da zu feiner Verantwo tung bieruͤber ein Termin auf den ziſten October a, e. Vor mit ꝛags um 
io Uhr vor dem Ober⸗kandee⸗Gerichts, Auſcultator Boͤniſch J. anbe qu at worden, zu gem 
auf das hleſige Ober⸗Lanbes⸗ Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beflagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrifclich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Krtegsdſenſt zu 1 fe Ausgetketenen verfahren und auf Conſiscation feines 


wärtigen als auch Fünftig ihm etwa zufadennen Verms ens zum Beſten dis Fiseſ erkannt wer⸗ 


zu feiner Verantwortung hlerüber ein Termin auf den zien November a, e. Vormittags um 
20 Uhr vor dem Ober⸗andes⸗Gerichts⸗Auſcultator Oclsner anberaumt worden, zu ſelbigem 


ch dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscarion feines ge⸗ 
genwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallen den Bermoͤgens zum Beſteg des Fisci erkannt 
werden. Breslau den tyten Junius 1817. 8 . 

80 N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes⸗ Gericht von Schleſten. 
. (Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤntglich en VE RL, 
wird auf Antrag des Dfficii Fisch der Cantoniſt Amand Krauſe aus Bertzdor ff uſterberg⸗ 
ſchen Kreiſes, reicher ſich vor mehreren Jahren heimlich erefernt, und feitoem bel den-Can⸗ 
con⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in vie Koͤnigl. Preuß, Lande 
Hierdurꝙ aufgefordert, und da zu ſeiner Veragtwerzung hierüber ein Fer min auf den 4. No⸗ 
vember ©. a. Vormittags um 10 Uhr bor dem Olte⸗Landes- Gerichts Auſcultator Boͤnlſch 1, 
anberaumt wosden, zu felbigem auf das hleſige Ober kandes⸗ Gerichts Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wen gſtens ſchriftlich ſich mel⸗ 
den; ſe wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krieg sdienſt zu entziehen, Ausgetretenen vers 
E55 und anf Couftscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch fünftig ibm etwa zufallen den Vers 
moͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den den In . 
Ban: > Koöͤnigl. Preuß. Obef⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. 8 


U 
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Ä 2775 au 
(Bekanntmachung.) Es HE wegen Verkauf des Gutes Aslan und bet golenie gisken he 
Bunzlauſchen Kreiſe, worauf zuletzt 63100 Rihlr. geboten worden, eln neuer Bietungs⸗Termin 
auf ben rten Auguſt vor dem Deputirten, Ober⸗Landes Gerichts Neferendatio Letpner, 
anberaumt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 
ihre Gebote in jenem Termin perſöͤnich ober durch gerichtlich beglaubigte Sperſel⸗Ovollmäch⸗ 
tigte abzugeben, und pienächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen.— 
Zugleich werden im kqutratlons Prozeß alle unbekannte Militair⸗Glaͤubiger, ſo wie der abweſendt 
chemalige Oder⸗Amtmann in Aslau, Scupin, welcher zuletzt im Dorfe Politzig bi Meſerttz ge⸗ 
wohnt hat, vorgeladen, in jenem Termin are ober durch hinreichend inſormirte und mit 
gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehene bleſtge Juſtiz⸗Commilſſarlen ihre Rechte wahrzuneh⸗ 
men, oder zu gewärtigen, daß fle im Fall Ihres Auspleibens mit ihren An ſorüchen an das 
Grundſtück praͤcluditt und ibnen damit ein ewiges Stilſchweigen ſowobl gegen den Kaͤufer 
deſfelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden wird, aufer⸗ 
legt werden fol, Glogau den 28. April 1817. 5 i 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Laut 
(Avertiſſement.) Da, vorwaltenden Umſtäuden nach, der auf den liten Auguſt a: © 
anſtehende Licttatteng⸗Termin des Gutes Oräneiche ausgeſetzt bleidt: fo wird dies bierualt zur 
Keantniß des Puslici, beſonders der Kaufluſtigen, gebracht. Breslau den 19. Juny 187. 
i Zum Königl. Stadi-Gerichte verordgete Director und Juſtſz Rathe. 
(Edictalcitatton.) Von dem Koͤniglichen Dohm⸗Capitular⸗Vogtey Ante werden auf den 
Antrag der nachſten Bluts⸗Perwandten: e) der Joſeph Ruͤſcher, gebürtig aus Hennersdoeff 
Dreiß gbuben, Reſchenbachſchen Kreiſes, b) der Joſeph Bartſch, gebürtig aus Canter witz, 
Trachenbergſchen Kreiſes — von denen der Erſte tin Regiment Grawert ais Grenadter, ketz⸗ 
terer aber als Mousquetter im Regiment v. Strachwitz gestanden, beide aber fert der Schlacht 
bei Jena, als den 14. October 1806, keine Nachricht von ſich gegeben haben, — hiermit aufs 
geſordert, ſich, von heut an, binnen 9 Monaten, beſonderr aber in rerm'no pseremtorio als 
den Aten September 1817 Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Nuts⸗Canzley vor dem Hru⸗ 
Juſtitlarie Schramm, oder in biefiger Regiſtratur ſchriftlich oder pa ſoͤnuuch zu melden, und 
daſelbſt weitere Anweiſung, entgegengeſetzten Falles aber zu gewärtinen daß die Acten zum 
Spruch eingereicht, ſodann auf die Todes⸗Erklatung und wos dem anhängtg, nach Vorſchriſt 
der Geſetze erkannt werden wird. Sigeben Dohm Breslau den zien November 1816. f 
(Ebolctalcltatlon.) Nachdem der Scneidergeſelke Au mas Adier von hier im Jahre 177% 
auf Wander ſchaft gegangen, und, außer einem im Jahre 783 von Genf aus an feine Schweſſer⸗ 
Dorothea Ellfabeth verwütwete Conradin eingegangenen Brieſe, von beſſen Leben und Avfent⸗ 
balt keine Nachricht zu erlangen geweien, nachdem ferner auch dieſe ſelne Schweſter verwittwete 
Conradin gsborne Adler ſich vor bereits 20 Jatren von hier, ohne bis jetzt weitere Nechricht von 
ſich zu geben, entfernt bat; Fb werden nunmehr auf den Antrag des gerichtlich beſtelten Cura⸗ 
torls Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlt Pfendfad beide Geſchwiſter Asdreas und Dorotbeg Siſabeth 
geborne Adler verwittwete Conrat in, und im Fall 196 Todes deren erwwarige unbekannte 
Erben hierdurch vorgeladen, inne halb 9 Monaten, längſtens aber in dem auf den 2. April 
1318 anberaumten präcluſtviſchen Termine, an der Amteſſelle in zieſtgem Kreuzpofe Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in Perſon oder durch pinlänglich informtrte Bevollmächtigte zu erſcheinen, und 
die weitern gefeglichen Verbandlungen, bei ihrem Außenbletben aber zu gemärtigen, daß beide 
enannten Geſchwiſter Adler fuͤr tobt erklaͤrt, ihre . Erben aber mit ihren 
rb⸗ oder onſtigen Anfprüsern an daß lu biefigen Drpofitorto befindliche Vermögen präck irt 
und darüber nach den Gefrgen verfüge werden ſoll. Breslau den 9, July 1817. re 
Graͤflich von Kolowratſches Fidel⸗Cemmiß Gerichis⸗ amt Corporis Christi, 
(Edictalcitation.] Das unte e n Gericht citirt den Badergeſellen Fraug 
Grädiner und deſſen Bruder belſten ſchneider Carl Srädtner, von hier gebürtig, weiche ih vor 
länger als 23 Jahren aus ihrem Bat:riande, obne Nachricht von ſich geyeben zu haben, ent⸗ 
ſernt, fo wie den ſeit dem Jahre 2785 als Tiſchlergeſel en- aus gewanderten und ganzlich ver ⸗ 


\ 


fernten Schne'dergeſtllen Anton Hänsel, auf den von ihren Mutter Schweſtern Kabdern Be⸗ 
— r Todes klaͤrung gemachten Antrag; ſich binnen den nächten 9 Monaten oder ſyate⸗ 


legitlmirten nächften Verwandten ausgeantworter werden wird. Trebnitz dent. May 181, 
5 Koͤnigl. Gericht der ehemsligen Deebnitzer Stifts⸗Guͤter. 
(Edictaſcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Fre. Stendesherrl. Beriches werden auf 
Aaſuchen der Antonia verwitweten v Warkotſch, gebornen v. Bufakowsky, auf Ry bna, alle 
lejenigen, welche an dem ztolſchen den kandes⸗ Pauptmann Car! Siegfried Joſep) v. Wars 
kotſch' ſchen Eben sab dato Rybna den 26 Auguſt 1779 errichteten und untern 12. Febr. 177 
confirmiyten.,. in der Folge aber verloren gegangenen Er; Nezuſſe, und reſp. on dem, auf den 
Grund deſſelben für die beiden Kinder zwelter Ehe Leopoldine und Franc sca, nachher belde verehel. 
v. Schweinichen, mie 1349 Kthlr. 19 Gr. 14 Pf. und für die Witewe Jo ſepha v. Wa kot ſch 
mit 1141 Rtir, 13 Gr. 670 


den naten December d. J. auf em Gerichts Zimmer onſtebenden Pr dictal. Ter⸗ 
. in Fer oder duet Senn Ama done, one onen, welch n 4 
fehle, der Juſtiz⸗Commiſſarius Beer und der Stabt⸗Richter Ullrich vorg ſchlag n werden, zu 
eeſcheiuen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, wldrtgenfalls fie damit nicht weiter 
gehört, ihnen in Anfehung Ihrer etwannigen Anſprüche ein ewiges Still ſchweigen auferlegt 
und die koͤſchung der Poſt verfügt werden wird, Tarnowitz den a, Fury 1817. 
Er Frei⸗Standesherrl. Beuthener Gericht. 

(Bekanntmachung.) Alle diejenigen, welche an das Hypotheken⸗Capltal per 209 Reh lr., 


angeblich verbrangte Hypotheken Inſtrument und den Ingroſſatioas > Schein, ‚beide vom 
23. April 1802, als Eigenthuͤmer, Cefnonarien, Pfand⸗ oder ſonſtlge Briefs⸗Inhaber An ſpruch 
zu machen haben, werden hiermit auf den Antrag der Adam Fletzſchen Erben öffentlich aufge: 
fordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den gten September a.c. früh um 10 Ubr, hie 
ſelbſt in der Canzeley des unterzeichneten Stadt- Gerichts ihre Anſpruͤche geltend zu machen, 


18 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Giricht. 


Verpachtung.) Auf den Antrag der Dreſchgaͤ ener Muͤckeſchen Vormundſchaft zu Neu, 
klrch Wied dem Pablkko hiermit bekannt gemacht, daß die daſelbſt sub No. 9. Ami, Muͤcke⸗ 
ſche Drefchhättirefehe anderweitig verpachtet werden ſoll. Pachtluſtige werden dahero vor⸗ 
geladen, in termino den aoſten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr in dem hleſtgen Königl. 
Gericht zu St. Claren zu erſchelnen, ch ad protocollum zu erklaren, und ſonach zu. gemärkk 
gen, daß dem Melſtbletenden die in Rede ſtehende Pacht werde uͤberlaſſen werden, Bres lan 
den 8, Map 1817. KkRoͤnioliches Gericht ad St. Clarem. Hemuth. 
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10 e e J DD in den ee Kai cn am 
sahen d. M Bora 0 um e in der Betanfung des Veaieen, sun let auch Pache⸗ 
us ee de Beplagungen en ab en koͤnnen, au den e ee 3 1 
(Auctionsanzeige.) Div. Lags den aaſten ulp c, Vormittags um Aube ſollen eüf der 
Albrechtsgaſſe im e Schlutius⸗, jetzt Kaufmann Ruͤckertſchen Haufe, eirca 95 1 1575 
Blaußolz gegen baare Zah — in Courant berauctlonfrt werden. Breslau den 10. 
(Bekanntmachung.) _ Eine Parthey gaz alten Et. Lucor⸗ Wein habe 10 Ken u 1 5 
offerire ſolch en in ganzen Vothen zu anuthmlichen Pretienz ing leich en iſt eln 
Weln abzulaſſen. Das Nahere bei dem Vers C. H. Weiß in Breslau / 7 ch Ne . 25. 
na. en Sten Iny 1817. „ Gottl. Walter. 
Ned Neuen Champagner In Ente und halbe Flaschen, febr ſchoͤnen rothen und 
welßen urgunder, 181 ter Leißen⸗ und Stein⸗Wein, 5 Vochbeimer, ſo wie 5 
Es Mein weine, empfiehlt in biälgen Prelſen 
Breslau den 11, July 1817. F. . Miche, goldene Krone am Ninge ge. 
(Verlornes Lotterte ese Das Ganze Loos No. 27104 von dex Sten Claſſe 35ſter ae 
Sa 90 1 i 2 A der Sl gefalene 1155 Die, dem rechtm 
nthuͤmer ausgezahlt. au den 14, July 187 Johann Davld 
9 Woh ohnu u vermieth 1 Im erſten Viertel der Aaberchee ae nahe * it 
eine W Seube eine Stiege hoch vorne heraus, für einen einzelnen Herin, oder 
Abſteige⸗Quartier, zu vermicthen und e zu he. W 91 t der Agent Wader 
auf der Windgaſſe. 
— . — 5 
ee 52 he „ rate 


122 


es: ai i 15 
In eee . ie Da = 0 ee l Nee Pr ©. 5: 

) Heriar . 
eee der eng liſchen und franöſiſchen Stent nach den. . 
einer im Jahre 1814 nach London erachten Reife, aufgeſt * dige de 

Roux, zweſtem Chirurgen vom Hospital de Eparitee 2c. | Sem Brand Afchen 
uber Mit einer . b. Frortep, G. H. 
ber⸗ „Medieinalratde dc. mar t le. 

Der = erfaſſer, ein als 1 ter und Praktiker in Frankreich gleich gate bite 1 
inter Ekel, mot hiruzgie berhaupt 1 Engländern und 99 15 Vorzug zweiſe 170 
ersägte dann die e 117 Reite nach London, und Kr eine Uebe der bedeutend 
rurzen in Englend. Die erte A Ab es ver Schrift 1 von den Londener 0 
und von dem chirvrgiſchen Unkerricht in Londo Die 115 15 30 
be Lehre und Praxis der Engländer. Bei allen Gegenſtd A 
t ‚une, * 4 1 rn e ' 70 a sat ne mit 7 ne Din Be 19 1 5 Sb; Een 150 

worde 2 a 
S4 und 45 J * und th but 2750 1 6 1. 2 2 an m ee 


Joſ. Fr. Chr. 23 ffle 1 kleine Schelte, Fr feinem Se Tode gefammelt und berausgegeben, 


en d Biloniß. ir Band. gr. 8. 2. Rt, 
X ge des 1 5 Löt flers, fo wie alen aufzeklätten Direloges, . 


Den 
lung klein ten eine ſehr angenehme Erſchtinung ſeyn. Der iſte Ban 
—— 4 d Mellen in der W. 85 Koen ſchen) iu haben, und der ate Wah ct ar 


9 unter der Preſfe. 
chem Wein — b sen. Nied bereits un Grohe Alt. S wi. Landed adifie, FERNER 
nn — mn 
ei Kiefe in Wire, Er eiſchleren und bei W. ®. Korn in Breslau ber beigeſetzte Preiſe in Cou⸗ 


Bei 
aan * ee auler Doriegeblätter zur Erlernung der e 
a 15 (9% 
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. Landes“ ie Komptoit. wi: 
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Auſiubewaßren find. Ferner wle Bler, 


27 


24 Vorlegebläteet zur Uebang im Schonſchreiben. Fur Schulen. Im Futteral. 50 fgt. 
e zum Gebrauch b:tm Schulunterricht. In 12 geſtochenen Eiger 
kern, welche Current, Canzelet⸗ und latelniſche Schri‘* enthalten. Nebſt einer kurzen 
Anleitung zum Schoͤnſchreiben, von Sg wartz. k. 4. Hefter s- 135 ſgr. 
All emeine Brauchbarkeit und ein verhaltniß mäßig woblfeiler Prels, haben dieſe für Schulen geeig⸗ 
neten Voeſchriften bere’ts mehrern Lehrauſtalten empfohlen, uad der ununtelbochene Aofag beweiſet, daß 
man fie oetdauernd der Eieſührüns werth hält. f F 
Sommerfreuden zur Unterhaltung und Beluſtigung fuͤr Kinder jedes Alters „ von 
Zirhaert. Gebunden 8 DE 3 15 fi r. 
Maakigfaltig und teichbalug, wie die Genuͤſſe, welche der Sommer ewaͤhtt! Eine Fuͤte des li, 
lichten Stoffes zu abwech rede Moterhaltung für Jet und He J ig 34 ider und Gefelichaitsipielen, 
2 ce Lich fel gen Scherten und Künfen, 6 Rathen, 43 lustigen Erpäplungen, 24 Lirdern und 
27 wigigen An.tdatım, 5 5 s . 
Die Himorrhoflden, ein deutlicher Unterricht fuͤr alle, welche daran leiden nebſt den 
ſicherſten Mitteln, ſich davon zu be reien ‚ von Dr. Carl Wezel in Dresden, 20 ſgr. 
„eiter ik daſelbſ fo wie bei Stuhr in Berlin und in allen foliden Buch handlungen zu haben: N 
Der Rathgeber im Sommer, oder auf Erfahrung gegränseter Unterricht wie Er⸗ 
ktrurkene, dom Blitz getroffene, von kollen Hunden gedifiene Erſtickte, Odumd z tige sc, 
ins Leben zur uͤckzubringen find, welche wirkſame Mittel beim Stich der Wenen, Wes⸗ 
, Vuͤcken ꝛc., bei Warzen, Hüner augen, Sommerfproffen, Leberflecken aug! wendet 
werden müͤſſen, wie man das Auswachſen des Getreldes auf dem Feide bei großer Nie 
vernäten, wis alle Arten von grünem und trocknem Ooſt und Gemüſen einzumachen und 
* , welch vc. vors Sauerwerden zu verwahren; 
wie Butter, Eyer 1c. lange friſch zu erhalten, ingleichen Angabe der beſten Mittel um 


x 


3 "alle bee Stadt» und kaibwirthſchaft ſchaͤdlichen Thiere zu vertreiben, und ſehr viel as 


dere aͤbnl che Dinge mehr, die einem Hauswirihe zu wiffen unentbehrlich find, 


; «Der Preis dieses mägligen Buche iR 15 fgr. 


1 


„ nert. Mit la ausgemalten und 2 ſchwerzen Kupfertafeln. Gebunden 1 Kebir, ı f 
5 70 55 Alan 12 Oel neueingekleideten, für alle Monate berechneten Jugend pile; 21 
fundliinen Liederhen geſchmückt, erſcheint der Deutfche Genius, kraftvoll aufſtrebend endlich ouch der 
. e d 8 oe ae e Se ik San ee N di 
e für die Ge eit und de efi: „Sitllichkeit, die ſich in 73 ge ting e⸗ 
68010 beſenders ausſprechen, erbeben dieſes Turnbuch zum Originake, i N 
— —— 


Allgemeines geo gra phlſchaſtatlniſches Handlexicon, aus Quellen und na 
den beſten Hülſs mitteln in 2 Thelen, bear beiket von Dr. G. Haſſel. Weimar r 
1 Shell 1. A — K. gr. 8. 2 2 2 Mthlr. Cour. 
Teuiſchland befige im geographisch Batififchen Fache war der Wörterbücher genug, Die iu einem 
Reyersorium für diefe Wiſea chaten dienen ollen, aber die gräsern dad bes auf 3 Ts Mannert unyolls 

endet s. blieben, und von den kleinein erfüllt kein einiges feinen Zweck, alle aber 15 

kaumſtande unbrauchbar and Artiquitär geworden. i . a 225 

Far be ee , ee ende un» Granit Ai, eee ge een Zus 
ih K a tt, wei mit mog eich örmig U ö re verbi t und tür N 

Bedärfiig 1 75 Riege yon efech, ſelbſt der Männer vom Fache, eingerichtet i, muß baber 15 diem 


Augenble, wo faß Alles auf unſenm Planeten in eine andere Ferm geworfen i, dem Publikam wil⸗ 


n ſeyn. i 8 2 
Beh durch feine Arbeiten in beiden Faͤchern bereits binlaͤnglich und rübmlichg bekannte Herr Berfafs 
* 


t die Anea-beirung eleſes Werks für unfern Verlag übernommen, und wir freuen une, die Erſcheſ⸗ b 


Aung des eren Theile, weſcher die Bu ſtaben A bis K enthält, und bereits in allen Buch han 
er ate 


dlun⸗ 
Droslau in der W g. Korn ſcher) zu heben ill, biermit anzeigen zu Binnen. — D Banz 
ut der Preſt und wird bald Ad ’ x I vun 


mar, DIN a0, Jung 1817. \ . este tt litt 


ö . 55 
Geſundtrit, Froh finn und Slttlich⸗ 
„ keit deutſcher Ku ben und Mädchen ar genehm und krafki zu befördern, von A 2477 


1 


{ 


d durch die neuern 


779 a 


Der Name Karsliseng een Breunſchwelg, Prlnteſſin von Walle, if. hinlänglich in da 
Tages 90705 7465 um das lebpafteſte Intereſſe der Menſchen De a ae Die außer⸗ 
elbentlichen Begrbniſfe diefer vieldeſprochenen Dame, welche feither die Aufmerkſamkelt Eurnpn’s ber 
tigte, bilden einen geschichtlichen Stoff von anziehendem Werthe. Man kann ſagen, daß dieſe Für⸗ 
„ Deutſchland durch Geburt E gland darch den Thren, und Italien dureh weie Vorliede ange tert. 
% Len iu Lugano gedruckten De würdigke ten erscheint fte fo, wie fie in der nenen Zeit zu eiſcdeinen 
win ht. nud gewiß bat eine ſolche Fran das Recht, das Wort für ſich zu verlansen. Wir beugchrichti, 
gen daher das vereorte Pabltküm vom Erscheinen eier interrffansen Schrbt unter folszebem Lite 
Tagebuch eines beitetſchen Reiſenden, oder Delkwo digkeiten über bie Bringek, 
4 e 23 Wallis, geborne Peinzeſſin oon Braunſchwelg, waͤhrend der Jahre 
13814 bis 1810 N a 3 N 
Man fin el dleſe Schrift in allen deutſchen Buchhandlungen gin Breslau in der B. 8. Korn ſchem 
9. lere 15.97. Courant. Als Andang ia dieſer Schrift find noch die Noten beigefügt, die von 
dem darin bart asgegriffeuen Kern von 8 — t — 4 in frangdfiicher Sprache baadſchtiftlich tiskullren, 
„und wodurch der Leſer in den Stand geſetzt i, des Fur und Wider zu prüfen, 


Niulgkelten von N Be Buchhandlung in Wien, 
er me e 1 8 * x 

welche ſckumtlich in der W. G. e in Breslau fur beigefegte Preife in Garne 
Ubradam, Pater à St. Clara, auserleſene Gedanken, Anekdoten, Fabeln, Schnurren und 
Maͤhrchen. 2 Theile. Mit Tir kupfer. ate verm. und verb. Aufl. 8. e Ribler. 15 for, 
Brachmann, Lone, romantifhe Blüthen. is Bändchen. Mit Tltelkupfer. 8. 23 gr. 
Braunhofer, A. G., naturwiffen chaftl che Vordegriffe für Naturgeschichte, nebſt dem prds 
paratloen Theil ber oryktognoſtiſchen Mineralogie, als Einleitung fuͤr Studierende der 
Helltunde, Pharmacie, Oeconom et, ua fur Nied, abre dieſer Wiſſenſchaft. Mit 1 Ku⸗ 
Ffer tafel. gr. 9. r I Reßhlr. 20 -r. 
Caſtelli, J. S., dramat. Staͤußchen für das Jahr 1817, ar Jahrg. 16. 1 Rthlr. 15 fr. 
Füger, Max. Al., neuss Bank pſt m, ‚begründet durch nene Kleditpapiere, von unverdnders 
chem Gleichwerthe mit dem Golde nod Silber. gr. 8. In Umſchlag geheftet. 15 ſgr. 
Fürſt, N., Briefe Aber die dänifche Literatur, 2 Baͤndchen. 8. 1 Rthlr. 15 for, 

Getilparzer, F., die Ahofrau. Ein Trauerſpiel in fünf Auffügen. gr. 8. 1 Rthir 
Herdin, Fol, Ver uch den Kreisbogen und deſſen Fu klonen wechſelswelſe auseinander, 
aus Gründen der Elementar⸗ Mathematik ohne Hülfe der Sinustaſein zu beſtimmen, zur 
Verbreitung gemeinnütziger Kennt uiſſe und Förderung der Wiſſenſchaft. gr. 8. 12 far. 
Jacobs, C. Ph., ausfapriigrer U, terricht in err Perſpectioe, mit 60 auf Velinpapter abe 
gedruckten Kupfertafeln. Neue und verbeſſerte Auf age. gr. 8. 2 Rtolr. 20 ig 

Jun 

blr 


Kalch berg, 3; Ritter von, (dmmtlihe Werke. 9 Theile. Mit Rupfem, gr. ge 
Umſchlag gebunden : N tehiee 
Ko Ari 805 Anleitung zu dem Verfahren in Grund bucht ſachen, nach dem neuen . 
chen Geſitzbuche, und den in Oeſterreich unter der Enns noch beſtehenden Patenten und 
Verordnungen. gr. 8. 5 4 I Rh 8 ſgr. 
Kumar, J. A., Geſchichte der Burg und Familie Herberſtein. 3 Theile ar 3 Br 2 i 
gr. 8. . 2 TR Ir. 20 fgr. 
Kö ani, J. N., erſten Prediger am Dome zu St. Stephan in Wien, das Eberts 
buch der katholiſchen Kirche. Ju einer neuen Uederſetzung mit erklaͤrenden Einlettungen 
und Anmerkungen. gr. 12. 8 „ Kthlr. 15 far. 
[Cbarte von Europa, wie es war unter Napoleons Regierung im Jahr 1813. In lachs 
Blattern auf Negalpapter, ilumtalrt. N Er 3 Reble.. 15 fgr. 
KLilechtenſtern, J. M., Freiher von, Gra idlinſen zur Stat ſtik des oͤſterreſchiſchen 17 5 
f thums, nach deſſen gegenwärtigen Verhaͤlt iſſn betrachtet. Neue Ausgabe. 8. 27 fgre 
Morale, La, de ldinfance, eu Collection de er morcaux, mis à la portee des Le. 
„Ans, cr rangés par ordre méthodique par Ch. G. Morel Ninndeg yme edition com 


ge et augmantee 5. 1a ſgr. 


\ 1789 
Diss‘ e Bstg ie erte me., wr ge Kapfern 
und den noͤthigen en Erläuterungen. r. Band. 4. 3 Nible. 12 far, 
Prechel, Jah. 328 + Granbledren der Chemie in tachulſcher Zesiefuns, Jie Rawruzaliten, 
ah Dechntker nud Fabrikanten. Erdter Theil, ate berm. Auff. a 8. 3 Fehler. 
Tab ellen Can. iR nach der Adee daran Simmlung der Joſephs⸗ 55 157 
mie zu Wien. Dyrchz⸗ efehen ur eſcheteben yon Dr. Jof ſeph E . k. F. Na 
ordentlicher Pro ſeſſor der Anstoml; und Phygologle an der k. k. Joiepo s, And a 
Wien. Abgebilcet und geſtochen von Paul Joh. Wein del, angtomiſch⸗patho! dalſchen 
5 auge der Joſephs⸗Aksdemſe und akademiſchem Rupferliege, 2 Baader Met 135 if 
„ miateten Kpfeen. Entelulſch und Deutſch. Follo 4 Mehlr. 
Deleky, e die Spiegelſcheſoe. Ein — Catoperiiches Just ument zur Meſfun 
18 en nkel, und Beſtſemmung der Sonnen hohen. Erfunden bin Jahr 1512, 1758 
Treliſchke, F., Gedichte. Mlt Titelfupfer nach P. Mignard, von . Weg, und 
uſtkbellagen von Beethoven, Jof. Weigl, Eybler, Vogl, Rltter v. . 
„ uub Moriz Grafen bon Dietrichſtein. gr. ra. Rthln. 10 
Vierthale r, Fe. M., meine Wanderungen durch Salzburg, Berchtesgaden und agg 
Mix Kupfern. Sate gebunden, 8. 2 Ipelke, dle. 
N 5 chan. Wolfgang, d er. Wort über die jetlge gefehrvolle Weser toe 
en au oder den Eroup. An Eltern, denen ihre Kinder au Her zen liegen, 
ms te auf dem ER wo keine Aerzte fd. Zweite n r r 
. 1 8 gi 


1 RER . 7 r. 
weites Sandchen. N nr 2 2 
er C. A., 945 Leben ein Traum. Ein dramgtiſches Gedicht in e Ar dem 
N 3 des Calderon de la e fur ble el W bearbeitet. Zwelte verbeſ⸗ 
N be, gr. 8. 5 20 fg. 
Starte in Chempig ffk erschienen und bei W. 6. n N, zu vr 
Br zr adde fuͤr Schwangere, En ba rende, Woöchnerinn on ur d Eaͤu⸗ 
. Ken von einem praktiſchen Arzte. 8. 25 ſgr. Cour. 
N 55 900 r 11575 Gegenſtände ſchon viele Schriften erschienen find, fo ließen Ne boch voch Mans 
hie 5 I, „Dion che re zu e ſind zu n sone Ina fr vnd | 
* andere unzweckmäßig. faſſer e dabe: 
in Buch, 0 ee „ Wiffensmärdien- über Ihren Eh eee and br | 
0 


r andere minder en Zufalls in Ermangelunz ſchleklich r ar; ticher ülfe zwee 
dv 727 tfehrung gegründete N wer ertheilt wuͤrben, nicht zu 725 unagen er ger | 
den dürften, die in aten Tagen baut 


ther find: daſelbſt 995 haben? 152 
SEN guter Ratpian wette Fezün te die Hypochvndriſten, Pirate, die an 
1 


8 zum Vor ſchein kommen. 


eſem Uebel leiden oder daran zu leiden fürchten. 8. 20 for. Cour. 
Fenntniffe eines N und feine glädiihe 2 Me ihm ſelbſt 
‚ Drrausgegeben, 8. N 4 for: Cour. 


. Demmer de in Halle if rs und in alen Ducberbierzen (in Brestan in der W. 6 9. 


chen) iu 
a nach ihren» Finanz arg ⸗Princſp und über die Herrſch⸗ „Maximen der Poſt⸗ 
5 iu eine ſtaatsoͤfonomilſche Aae durch Haupt, ge 218 der ee nachge⸗ 


u „ Ax. 8. e Sehefte 5 1 Se —— 
— NE HERE BASE — — — — 
Rn SRH rn 


N 2 auf alles Bönigl. beben zu babe , 3.3: | 


